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Briefe über ftlaaren - Geschäfte.
(I-ettres en kaires äs marolianäises .)

128 . Herrn L . Lendet in Potsdam .

Berlin , den 2 . März , 1854 .

Ich erinnere mich mit wahrhaftem Vergnügen der freundlichen
Aufnahme , welche Sie mir machten , als ich für das Haus Hermann
Laß Hierselbst reiste.

» Ich habe seitdem an mein eigenes Interesse denken müssen , und
Sie werden aus beifolgendem Circular ersehen , daß ich den Entschluß

gefaßt habe , ein Handlungshaus am hiesigen Orte zu gründen . Es
würde mir unendlich angenebm sein , Sie zu der Zahl meiner Corres¬

pondenten zu rechnen und Ihnen zu beweisen , wie sehr ich mich bestre¬
ben werde , das Zutrauen eines so respectablen Hauses , als das Ihrige ,
zu verdienen .

Ich habe in diesem Augenblicke eine Partie mittel Zucker , ungefähr
300 Brode , welche ich Ihnen ü 15 Thlr . pro Ctr . würde abtreten können .

Indem ich Ihre Antwort erwarte , bitte ich Sie , meine freund¬
schaftlichsten Grüße zu genehmigen .

L. W . Blücher.
8s rnppeler gsb . (§ . 113 ) sich einer Sache erinnern , avso NN väri -

Mbls plaisir mit wahrhaftem Vergnügen , I' Lsoueil arnlsal die freundliche
Aufnahme , vo ;-» Asr pour gin . (Partie . ) reisen für Jemanden , äepuis seit¬
dem , äevoir sonZer n geh . (tz. 101 , 1. u . H , 100 , 1 .) denken müssen an
Etwas , Iss propres interels das eigene Interesse , SS üetsrininsr n geil .
<§ . 100 , 1 . u . § . 8S , n .) sich entschließen zu Etwas , den Entschluß fassen ,
etablir errichten , inünimsnt unendlich , »Arenkls ( § . 08 , 4 .) angenehm ,
eoinpter (sin . ü goli , (H. 100 , 1 .) Jemanden zu Etwas rechnen , zählen ,
temoiAuer darthun , beweisen , eoiubien wie sehr , talrs laus Iss etlorts
sich auf 's Eifrigste bestreben . In iriaisou »ussi respsotnbls das so respek¬
table Haus , eu es inoiusut in diesem Augenblick , uns pnrtis (§ . 6 , 2 .)
eine Partie , Is suere luvten (ß . 20 , k . 1 .) der mittel Zucker , cl' environ
ungefähr , Is xain das Brod , oeäer ü gell , abtreten zu Etwas , In salu -
tation smicals der freundschaftliche Gruß . '

129 . Herrn L . W - Llüchrr , LcrUn .

Potsdam , den 6 . März , 1854 .

Ich habe den Brief , welchen Sie mir unter 'm 2 . d . M . geschrie¬
ben , nebst Circular erhalten und von Ihrer Unterschrift gehörige
Bemerkung genommen .
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Sie notiren mir den mittel Zucker rr Thlr . 15 Pro Ctr . ; falls
die Qualität desselben gut ist , so belieben Sie , 100 Brode durch die
erste Gelegenheit an mich zu adresfiren .

Ich setze voraus , daß Sie mir den Factura - Betrag , wie gewöhn¬
lich , Ziel 2 Monat , zur Last schreiben werden . Falls Sie mich gut
bedienen , so werden wir beträchtlichere Geschäfte machen.

Ich erwarte die Factura und grüße Sie freundschaftlicbst .

C . Bendel.
Du ovurcmt dieses Monats , prenäre Konus nots äs gell . gehörige

Bemerkung nehmen von Etwas , noter notiren , si falls,
'

presnmer (Jndic . ,
ß . 95 , 1, ) voraussctzen , äebitsr äs gcli . Etwas zur Last schreiben , Is
montnnt äs In Meines den Factura -Betrag , eomins äs eoutnins wie
gewöhnlich , pn^nbis ir äeux msis Ziel 2 Monat , si s§ . 92 , n . 3s falls ,
servir dien gin . Jemanden gut bedienen .

13V . Herrn L . Sendet in Potsdam .

Berlin , den 12 . März , 1854 .

Gemäß der Ordre , welche Sie mir mit Ihrem Briefe vom 6 . d .
ertheilt haben , habe ich das Vergnügen , Ihnen anbei die Factura über
die bei mir bestellten 100 Brode zu übersenden . Dieselbe beläuft sich
ans Rthlr . 272 , welche ich , zahlbar in meiner Tratte auf Sie , 2 Monat
äato , auf Ihr Debet bringe . Diese 100 Brode find per Eisenbahn
an Ihre Adresse expedirt . Ich hoffe , daß Sie mit dieser Sendung
zufrieden sein werden und , daß die Güte dieser Waare Sie veran¬
lassen wird , mir einige neue Bestellungen zu überschreiben .

Genehmigen Sie re.
L. w . Blücher.

eonlormsmsnt u I ' orärs (ß . 123 .) gemäß der Ordre , äonner erthei -
len , svoir I ' avontaxe (tz . 09 , 2 .) das Vergnügen haben , In ineturs äs
gck . die Factura über Etwas , oommsttre bestellen , s ' slever n gell .
l§ . 100 , 1 .) sich auf Etwas belaufen , xr^ nbls en gcli . zahlbar in Etwas ,
porter UN äebit auf Debet bringen , expsäier L l' näiesss an die Adresse
expediren , sspersr (§ . 95 , 1 .) hoffen , stre sntisMit äs gob . zufrieden sein
mit Etwas , I' envoi die Sendung , In könne gunlits die Güte , s ' enAsxer
n gsb . (Z . 100 , 1 .) sich zu Etwas veranlassen , trnnswettrs überschreiben ,
la äemkwäs die Bestellung .
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131. Herrn Otto Satthasar, Magdeburg .
Bremen , den 5 . August , 1854 .

Wie wir vernommen haben , ist die Erndte der grünen Erbsen

sehr gut bei Ihnen ausgefallen . Wenn Sie den Mispel zu Thlr . 68

kaufen können , so ersuchen wir Sie , 50 Mispel zu kaufen und dieselben

für unsere Rechnung an die Herren Schneider 6c Heulet in Hamburg

abzusenden . Nach Empfang der Factura werden wir Ihnen Ihre Aus¬

lagen ans den besagten Herrn anweisen oder ihm mittheilen , Ihnen
den Betrag in Gold einzusenden .

Wir grüßen Sie mit Achtung .

Gartenschläger Ä To.

O'
spres es gus nous Lvons sxpris '(§ . 85 , 24 wie wir vernommen haben .

In reeolte die Erndte , Is xois vsrt die grüne Erbse , stre aussallen ,
Is erispsl der Mispel , » allster n gell . kaufen zu Etwas , prisr ersuchen ,
envo ^ er absenden , pour uotrs campte für unsere Rechnung , n In rscep -
tion nach Empfang , Inäigusr sur g >n . anweisen ans Jemanden , Is rem -
boursement die Auslagen , ecrirs mittheilen , SU or in Gold .

132 . Herren Gartrnschtägcr <L Lo ., Lrrmcn.
Magdeburg , den 12 . August , 1854 .

Ihrem Aufträge vom 5 . d . M . zufolge , habe ich den Mispel zu
68 Thlr . gekauft und , statt der bestellten 50 Mispel , 100 Mispel an
die Herren Schncidcr L Hontet in Hamburg gesendet . Sie wollen

mich gefälligst mit erster Post wissen lassen , ob Sie die ganze Ladung
für Ihre Rechnung annehmen werden ; im entgegengesetzten Falle werde

ich die 50 Mispel , welche ich mehr verladen habe , für meine Rechnung
verkaufen lassen , indem ich sicher bin , beträchtlich daran zu gewinnen .

Indem ich Ihre Antwort erwarte , zeichne ich

Vtto Balthasar .

v 'upres (ß . 125 , Anm. 2 .) zufolge , »u lieu äs (§ . 125 ) statt,
äsmunäer bestellen , knirs SÄVvir ( K. 109. u . § . 101 , 1 ) wissen lassen ,
s 'll vou8 piait gefälligst , pur Is Premier caurrier mit erster Post,
scceptsr annehmen, laute I » cai'buisou die ganze Ladung, uu cas con -
trsirs im entgegengesetzten Falle , ksirs vsnärv verkaufen lassen , clrsrAer
äs plus mehr verladen , virs sür (Partie ., tz . gg , z .) sicher sein , x §»§ner
daran zu gewinnen , eonsiäerublsmsut beträchtlich .
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133 . Herrn «Otto Balthasar in Magdeburg .

Bremen , den 20 . August , 1854 .
Aus Ihrem Briefe vom 12 . d . M . haben wir ersehen , daß Sie

statt der 50 Mispel Erbsen , die wir bei Ihnen bestellt hatten , 100 einge¬
kauft und ste an die Herren Schneider <L Beutel in Hamburg abge¬
sandt haben und , daß Sie uns die Wahl lassen , die ganze Ladung
für unsere Rechnung anzunehmen .

Da Sie , Ihrer Meinung nach, wohlfeil gekauft haben , so wollen
wir die 100 Mispel behalten und Ihnen Ihre Bezahlung anweisen ,
so bald Sie uns die Factura schicken und anzeigen werden , daß das
Schiff abgesegelt ist.

Wir grüßen Sie freundschastlichst .

Garlenschläger Ä Co.
Voll - ( H 05 , 2 .) ersehen , äemsinler bestellen , Inissen I 'option iss 100 .)

die Wahl lassen , oellelsr n bon compte wohlfeil kaufen , «l '
sprvs VS qus

vons penssr Ihrer Meinung nach , Znräer behalten , io palomont die
Bezahlung , nussitüt gus sobald als , äonner uvis iss 95 , 2 .) anzeigen ,
Io batoau das Schiff , xarlir absegeln .

134. Herren Schneider & Beutel in Hamburg .
Magdeburg , den 6 . September , 1854 .

Die Herren Garteuschlägcr L Lo . in Bremen haben mir mit
ihrem Briefe vom 5 . v . M . den Auftrag ertheilt , 50 Mispel Erbsen
für ihre Rechnung einzukaufen . Da ste dieses Jahr sehr wohlfeil sind,
so habe ich statt der bestellten 50 Mispel 100 eingekauft und ein gan¬
zes , dem Schiffer Ucumann gehöriges Schiff , welches in einigen Tagen
von hier absegeln wird , damit beladen . Ich habe dasselbe , im Auf¬
träge der genannten Herren , an Sie gewiesen und ihnen geschrieben,
mich mit umgehender Post wissen zu lassen , ob sie die ganze Ladung
für ihre Rechnung behalte » wollen ; wo nicht , so würde ich den Ueber -

schuß für meine Rechnung in Breme » verkaufen lassen . Hierüber
erwarte ich deren Antwort . Haben Sie die Güte , die Maare unter¬
dessen in Empfang zu nehmen , und mir zu bemerken , zu welchem Preise
Sie dieselbe verkaufen können . Wenn ich einigen Gewinn dabei finde,
so werde ich Ihnen vielleicht eine andere Ladung für meine Rechnung
senden können .

Genehmigen Sie meine Achtung und Ergebenheit .

Vtlo Balthasar .
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Donner eominission Auftrag ertheilen , estlk annse dieses Jahr , a
tres -l>ss pr !x sehr wohlfeil , en cllarFsr (§ . 37 , 1 .) damit beladen , tont

UN IMtean l § . 09 . u . tz 1 , 4 .) ein ganzes Schiff , appartenir a qln .

(Gerondif , tz . 105 , 1 .) Jemandem angehören , !s Vütslier der Schiffer ,
ci' ioi von hier , dans uns eoupls c!e sours (K. 6 , 2 .) in einigen Tage »,
adresser (Dativ ) weisen , snivant I ' ardrs im Aufträge , NU retour dn
conrrier mit umgehender Post , lo suiplus der Rest , o ' est sur qua !

hierüber , recovoir in Empfang nehmen , eu attsndant indessen , mnrquer
bemerken , venäre n qvl> verkaufen zu Etwas , le prix der Preis , si se
trouve L 7 xaAner ^ 100 , 1 . u . § . 37 , 2 .) gelr wenn ich einigen Ge¬

winn dabei finde .

135 . Herrn Vtto Balthasar , Magdeburg .

Hamburg , den 10 . September , 1854 .

Aus Ihrem Schreiben vom 6 . d . ersehen wir , daß Sie das

Schiff des Schiffers istcumamr mit 100 Mispel Erbsen beladen haben ,
von welchen 50 für die Herren Gartcnschtägcr Lo . in Bremen

bestimmt find , und , daß wir die übrigen 50 Mispel so lange aufbewah¬
ren sollen , bis Sie Antwort von den besagten Freunden haben , ob sie
die ganze Ladung für ihre Rechnung behalten wollen oder nicht . Wir .
werden uns mit Vergnügen nach dieser Vorschrift richten . Wir wür¬
den diesen Artikel für den Augenblick zu Thlr . 77 den Mispel gegen
Comptant verkaufen können . Wenn Sie uns eine Parthie für Ihre
Rechnung senden wollen , so seien Sie überzeugt , daß wir Ihren Nutzen
wie unfern eigenen wahrnehmen werden . Sobald Sie Antwort von den

Herren G . Lo . darüber haben werden , wollen Sie uns davon in
Kenntniß setzen ; wir werden alsdann die Waare für Ihre Rechnung
zu verkaufen suche » und es Ihnen anheimstellen , ob Sie den Betrag
nach Sicht auf uns entnehmen oder andere Dispositionen darüber
treffen wollen .

Wir haben die Ehre , mit der vollkommensten Hochachtung zu sein

Schneider Ä Beutel.
Voll ltz . 95 , 2 .) ersehen , ebnerer de gell , beladen mit Etwas , dont

von welchen , destiner bestimmen , »voll - ( s ) (K. 100 , Anm . I .) sollen,
meines en greuler aufbewahren , en attsndant gus (Subj ., § . 94 , I .)
so lange bis , avoir reponse Antwort haben , lö dit am ! der besagte
Freund , s ! (Jndic . ) ob , garder behalten , au non oder nicht , so conkoriner
a gell . ( § . 100 , 1 .) sich nach Etwas richten , In preoeple die Vorschrift , oes den -
rees dieser Artikel , argent comptant gegen Comptant , gegen baar . In pari !«
die Parthie , prendre ü cuour les intersts (das Interesse ) den Nutzen
wahrnehmen , comme si eetaisnt Iss Wiens wie den unserigen , aussitüt
gus sobald , la -dessus darüber , en donnsr avis davon in Kenntniß setzen,
täolicr ( § . 99,1 .) versuchen , alors alsdann , laisserala volonte anheimstellen ,
a vue nach Sicht , kaieo d 'autres dispasilions andere Dispositionen treffen .



136 . Herren Schneider L Leutes Hamburg.
Magdeburg , den 20 . September , 1854 .

Von den Herren G . L Lo . in iZrcmen habe ich Antwort erhal¬
ten . Dieselben wollen die ganze Ladung für ihre Rechnung behalten ,
sonst würde ich Ihnen den Verkauf der 50 Mispel mit Vergnügen
anvertraut haben . Gleichzeitig bemerken dieselben in ihrem Briefe ,
daß ich die Bezahlung von Ihnen erhalten werde . .

Da ich glaube , daß der Preis der Erbsen noch fallen wird , so
werde ich noch einige Wochen warten , bevor ich davon etnkaufe , und
Ihnen alsdann 100 Mispel zusenden , um sie so vortheilhaft als mög¬
lich für mich zu verkaufen .

Mit Hochachtung
Vtto Balthasar .

Ussevoir reponss Antwort erhalten , Sans sein sonst , oonllor an¬
vertrauen , la vents der Verkauf , murgusr bemerken , baisssr fallen ,
uttsuärs warten , uns ooupls äs semuiliss einige Wochen , avant ä ' en
aokstsr (§ . 103 .) bevor ich davon einkause , lö inieux pvssible so vor -
theilhast als möglich .

137 . Herrn Vtto Balthasar ^ Magdeburg .
Hamburg , den 2 . October , 1854 .

Ihrem Briefe vom 20 . v . M . und dem Aufträge der Herren
G . «L Lo . gemäß , übersenden wir Ihnen per Post Thlr . 1560 als
einen Theil des Factura - Betrages der uns für ihre Rechnung über¬

sandten Erbsen . Den Rest wollen Sie in Wechseln , 1 Monat dato ,
auf uns entnehmen . Unter der Summa werden Sie Thlr . 900 in

Holländischen Ducaten finden , welche wir Ihnen zu Thlr . 3 angerechnet
haben , indem wir dachten , daß Sie diese Münze eben so gern und viel¬

leicht noch lieber hätten , als die Louisd
'
ors . Wir ersuchen Sie ,

uns den Empfang derselben anzuzeigen .
Indessen haben wir die Ehre , mit Achtung zu sein

Schneider Ä Beutel .

voulormement ä gell . (§ . 123 .) einer Sache gemäß , le mois pass « der

vorige Monat , I ' oräre der Auftrag , remettre übersenden , !a äiilAsiice der

Postwagen , Partie ( § . 4 , a . 1 .) als einen Theil , le äusat äs öoilauäe
G . 1 , Anm . 4 .) der Holländische Ducaten , compter a gell . (8 - 100 , 1 .)
anrechnen zu Etwas , eeoire (Gerondis ) denken , rumer uutaut eben so gern
haben , In monnais die Münze , -üiueo inisux lieber haben , Is louis
der Louisd 'or , eu uttsnäaut indessen , I 'estime die Achtung .



138 . Herren Schnciver L Leute l , Hamburg.
Magdeburg , den 10 . Oktober , 1854 .

Ich habe Ihren Brief vom 2 . d . M . , so wie die Thlr . 1560
in Gold für Rechnung der Herren G . L La . in Lrcmcn erhalten ,
welchen ich gleiche Summa gutgeschrieben habe . Die Thlr . 900 in
Ducaten waren mir sehr angenehm . Den Rest werde ich , Ihrem
Wunsche gemäß , in einigen Tagen auf Sie entnehmen . Ich habe aufs
Neue 100 Mispel gekauft , die ich in einem kleinen , gleichfalls dem

Schiffer Kcumann gehörigen Schiffe an Sie verladen habe . Haben
Sie die Güte , sie so bald und so vortheilhaft als möglich für meine

Rechnung zu verkaufen und mir den Reinertrag in Ducaten zu über¬

senden . Mit Achtung und Ergebenheit
Vllo Balthasar .

Ln or in Gold , erecliler äs pareille somme gleiche Summa gut¬
schreiben , en clucats in Ducaten , bien agresbls sehr angenehm, äs
nouvenu aufs Neue , obaeKse n <ssn. an Jemanden verladen, eomins le
Premier gleichfalls , le plus lül ei Is mieux possibls sobald und so vor-
theilhaft als möglich , le provenu der Reinertrag .

139 . Herrn (Otto Müller in Magdeburg .
Potsdam , den 2 . Februar , 1854 .

Nach Empfang dieses Briefes belieben Sie für unsere Rechnung
6 Faß Del zu kaufen , falls der Preis noch auf 10 Thlr . steht , wie
ihn Ihr Preis - Courant vom 26 . v . M . angiebt . Bei Ausführung
dieses Auftrages wollen Sie gefälligst Sorge tragen , daß die Fässer
gut beschaffen seien . Den Betrag der Factura können Sie für unsere
Rechnung aus Herrn Carl Dietrich in Hertill , 3 Monat dato , ent¬
nehmen und das Del durch gewöhnliche Fuhrgelegenheit an unsere
Adresse senden .

Wir erwarten die Factura und die Nachricht von der Versendung
und grüßen Sie mit Achtung .

Eugen Steinhardt Ä Lo.
^ .u reeu nach Empfang, le lonneau (§ . 6 , 2 .) das Faß , I ' Iiuils das Oel,

si falls , ewe Ä stehen auf , iulliqneo angeben, le poix- coui-ani das Prels -
Verzeichniß , n l 'exeeulion bei Ausführung , In eommissicm der Auftrag,
nvoir svin (H. 94, 4 ) Sorge tragen , In kataills das Faß , etrs bien con -
llilionne gut beschaffen sein , psr le ronlsFs orelinaire durch gewöhnliche
Fuhrgelegenheit , clonnsr ertheilen , les orllees ulleeieurs die fernerweitigcn
Ordres , I'nvis die Nachricht , I 'expelliUon die Versendung.



14V . Herren Eugen Steinhardt L Eo . , Potsdam .

Magdeburg , den 15 . Februar , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 2 . d . M . ertheilten Sie mir den Auf¬
trag , für Ihre Rechnung 6 Faß Oel zum Preise von Thlr . 10 zu
kaufen . Ich habe demgemäß den Einkauf bewerkstelligt und das Oel ,
Ihrer Vorschrift zufolge , an Ihre Adresse abgesandt . Sie werden
anbei die Einkaufsrechnung darüber finden , betragend Thlr . 350 ,
welche ich auf Ihr Debet gebracht habe . Dagegen war ich , laut
Ihrer Ordre , so frei , mich für die erwähnte Summa in meiner
Tratte auf Herrn Lart Dietrich in öcrtin , nach 3 Monaten zahl¬
bar , zu erholen . Sie wollen die nöthigen Ordres ertheilen , damit
meiner Unterschrift eine günstige Aufnahme bereitet werde , und die
Versicherung meiner Hochachtung genehmigen .

(Otto Müller.
Donner I ' orclro den Auftrag ertheilen , faire I' acliat den Einkauf

bewerkstelligen , evntorinement a vos orUrss (§ . 1230 Ihrer Vorschrift
zufolge , ei - Mnt (ß . 17 , Amu . 2 ) anbei , le coinptö ä ' acliat die Ein¬
kaufsrechnung , en darüber , faisant betragend , parcontre dagegen , prenäro
la liberte ( cte ) lß . 00 , 2 ) so frei sein , suivant vos oräres tß 124 .)
laut Ihrer Ordres , se rsrndonrser sur (stii . (Is «zell , sich auf Jemanden
für Etwas erholen , üit iß . 107 , 4 .) erwähnt , en ma lraits in meiner
Tratte , atin gus (Subj . , ß . 94 , 1 .) damit , I' aveueil die Aufnahme ,
reserver a ctcli . bereiten einer Sache .

141 . Herrn H . Ehrlich in Srrmcn .

Stettin , den 10 . April , 1854 .

Aus Ihrem Briefe vom 3 . d . M . ersehen wir den gegenwär¬
tigen Preis des Fischthranes . Wir wundern uns , daß er nicht ge¬
fallen ist, da der Fischfang im verflossenen Jahre so reichlich ausgefallen
ist . Da wir uns jedoch verpflichtet haben , eine Parlhie von 30 Ton¬
nen zu liefern , so haben Sie die Güte , diese für uns einzukaufen und
uns mit erster Gelegenheit zu übersenden .

Sie melden uns , daß es Ihnen vortheilhaft wäre , wenn wir

Ihnen Ihre Bezahlung auf Amsterdam anwiesen . Ihrem Wunsche
zu entsprechen , haben wir zu diesem Zwecke ungesäumt an die Herren
van Hobokcn öd Schmocken daselbst geschrieben , um dieselben in

Kenntniß zu setzen , daß Sie für unsere Rechnung ungefähr Fl . 1500 ,
2 Monat ckuto , auf sie entnehmen würden , und können Sie darauf
rechnen, daß Ihre Tratten eine willige Aufnahme finden werden .
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Wir hoffen , daß Sie den Fischthran noch etwas wohlfeiler als

zu dem uns angezeigten Preise anschaffen werden .

Indem wir Ihre Antwort , nebst der Factura und dem Verladungs¬

schein erwarten , zeichnen wir
Gesir . Beermmm .

Von ' ersehen , Is prix present der gegenwärtige Preis , I'Iniils äs
bsieins der Fischthran , etre bien snrpris (K. S4 , ö ) sich sehr wundern ,
tombsr fallen , In pSolis der Fischfang , etre si nbonännt «Gerondif ) so
reichlich ausfallen , Innnee ciei-niers im verflossenen Jahre , eepenäont
jedoch , s'

enFsxer n gclr . (Gerondif , § . 85 , ll . u . 100 , 1 .) stch zu
Etwas verpflichtet machen , livrsr liefern , pur ln Premiers ocensioir mit
erster Gelegenheit , marguer melden , qu

' U x nurnit guslgllss äiMreiioss
nvnntnZensss daß es Ihnen vortheilhaft wäre , inäiguer anweisen , le rem -
doursemsnt die Bezahlung , reponclrs » n ilesir 114 .) dem Wunsche
entsprechen , pour cst ellöt zu diesem Zwecke , Slllls äslni ungesäumt ,
tirer entnehmen , snviron ungefähr , eomptsr rechnen , trouvsr UN doll
nsellsil eine willige Aufnahme finden , nolistsr anschaffen , n gllklqus
olioss äs mollls glls etwas wohlfeiler als , Is collnnissemeut der Ver¬

ladungsschein .

142 . Herren Gebr . Leermann , Stettin .
Bremen , den 28 . April , 1854 .

Zufolge Ihres , mit Ihrem Briefe vom 10 . d . M . mir ertheilten

Auftrages habe ich auf dem Schiffe Atbcrtinc , Capitaiu Lurorv ,
welcher sich anschickt , nach dort unter Segel zu gehen , für 30 Tonnen
Raum gemiethet .

Seitdem ich Ihren Brief erhalten habe , ist der Thran um 2

gestiegen , weil ungünstige Nachrichten über den , theils von hier , theils
aus anderen Häfen zum Fischfänge abgesegelten Schiffen eingelaufen
find . Ich zögerte daher nicht , sofort die 30 Tonnen für Ihre Rech¬

nung zu bestellen , und bin erfreut , sie noch zu dem Preise , welchen ich

Ihnen in meinem Vorigen bemerkte , gekauft zu haben .
Sie dürfen überzeugt sein , daß ich bei dieser Gelegenheit Ihren

Nutzen wahrgenommen habe .
Ihrer Anweisung gemäß , werde ich den Betrag auf die Herren

van Hobecken L Schinocken in Amsterdam , 6 Wochen ckato , ent¬

nehmen . Sobald die Waare verladen sein wird , werde ich diesen

Herren den Verladungsschein , nebst der Factura einsenden , damit die¬

selben die Versicherung veranlassen können .
Mit vollkommener Hochachtung

h. Ehrlich .



Lslon (Accusat . , § . 124 ) zufolge , enFSAsr ^ sli . Raum miethen für
Etwas , Is nuvirs das Schiff , le cupituills der Capitain , SS Zispossr A
gell . (§ . 100 , 1 ) sich anschicken zu Etwas , kairs volle paar G . 137 .)
unter Segel nach , üspuis gus seitdem daß , Illootsr äs gsk . um Etwas
steigen , pures qu ' il SSt arrivs ltz . 88 .) weil eingelaufen find , lu Illuuvniss
nouvells (1ö gell . ( § . 20 , 1 . u . § . 6 , ll . 1 ) die ungünstige Nachricht
über Etwas , purtlr pour In peoks ( § . 137 .) absegeln zum Fischfänge ,
tunt — -ins sowohl — als auch , el' ioi von hier , Is port der Hafen ,
taräsr L ged . (§ . 102 , 5 .) zögern bei Etwas , llllssitöt sofort , coillmsttrs
bestellen, etrs oburine (K 99 , 1 .) erfreut sein , notsr bemerken , In prese -
äsnte der Vorige , puuvoir ( § . 101 , 1 . ) dürfen , psrsuaäs <§ . 95 , 2 .)
überzeugt , SN ostts oecusloll bei dieser Gelegenheit , prelläre L oosnr
iss iolsrets Len Nutzen wahrnehmen , oharAsr verladen , ls eollllllissement
der Verladungsschein , uklu ^us ( tz . 94 , 1 .) damit , soiZasr besorgen .

143. Herren Gcbr . Secrmamr in Stettin.

Bremen , den 6 . Mai , 1854 .

Indem ich mich auf meinen Brief vom 28 . April beziehe , habe
ich das Vergnügen , Ihnen zu melden , daß der Capitain Lurow jetzt
bereit ist , unter Segel zu gehen , nachdem er Ihre 30 Tonnen Thran
an Bord genommen hat . Ich bin in der That erfreut , daß Sie mir
noch zu rechter Zeit Ihre Aufträge ertheilt haben , weil diese Waare
seitdem um mehr als 4 A im Preise gestiegen ist.

Angebogen finden Sie den Verladungsschein und die Factura ,
deren Betrag sich auf Thlr . 742 beläuft , welche Summa ich , Ihrer
Ordre gemäß , aus die Herren van H . <L S . in Amsterdam ^ 2 Monat
äuto , entnommen habe , indem ich nicht zweifle , daß dieselben meine
Tratte annehmen werden .

Mit Hochachtung
h . Ehrlich.

8s retersr ü gcli . (§ . 100 , 1 .) sich auf Etwas beziehen , nvoir l 'uvsu -

tsgs ( äs ) das Vergnügen haben , unnoooer melden , strs pret (ü) iK . 100 ,
2 .) bereit sein , insttre ü In voll « unter Segel gehen , spres l§ . 103 .)
nachdem, prelläre ü borä an Bord nehmen , Ars elmrills <§ . 94,6 .) erfreut
sein, SN eckst in der That , Zöllner a temp8 ertheilen zur Zeit , Zollt Is
molltsllt (§ . 61 .) deren Betrag , Ars äs sich belaufen auf , äouter lGeron -

dif, § . 94 , 5 . u . tz . 148 , 4 .) zweifeln , necepter annehmen .

D .-fr . Handels-Corr. 6
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141 . Herren van Hoboken L Schmocken in Amsterdam.
Stettin , den 10 . Mai , 1854 .

Herr H . Ehrlich in Sremcn wird in unserem Aufträge und für

unsere Rechnung an Herrn . . . . in . . . . 30 Tonnen Thran zur wei¬

tern Beförderung an uns adsenden .
Wir haben ihn beauftragt , unter Einsendung des Verladungs¬

scheines den Betrag , welcher ungefähr ^ 1500 ausmachen wird ,
2 Monat äuto auf Sie zu entnehmen . Wir ersuchen Sie , Bemerkung
davon zu nehmen , um seine Abgabe seiner Zeit in Schutz zu nehmen
und die Waare versickern zu lassen . Zu diesem Zwecke wird Ihnen
der besagte Herr eine genaue Nachweisung ihres Werthcs zugehen

lassen.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Geör. Beermann.
Lnvo ^er absenden , paar rwus Iss sxpsäisr zur weiteren Beförderung

an uns , ckoaner I' orM -s ( äs ) iß , 09 , 2, ) beauftragen , ä l ' snvoi unter

Einsendung , Sire ausmachen , ä ' snviron ungefäbr , aüa äs um zu , en

temps seiner Zeit , clvunsr piotection a gell , Etwas in Schutz nehmen ,
kairs assursr (§ . 109, ) versichern lassen , i>» ur oet eilst zu diesem Zwecke,
In specitieaüvn die genaue Nachweisung , la valsur der Werth , rsiusttrs

zugehen lassen .

145 . Herren Gcl'r , Serrmairn in Stettin .
Amsterdam , den 20 . Mai , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 10 . d . M . haben wir das

Vergnügen , Ihnen anzuzeigen , daß Herr H , Ehrlich uns bereits den

Verladungsschein über 30 Tonnen Thran , welche er für Ihre Rech¬

nung mit dem Schiffe Albcrtinc verladen hat , eingesendet und Ihrer
Anweisung gemäß ^ 1500 auf uns entnommen hat , welche wir ,
Ihrem Wunsche zufolge , honorirten . Wir werden die Waare versichern
lassen und unser nächster Brief wird Ihnen das Weitere in Betreff
dieses Gegenstandes melden .

Genehmigen Sie die Versicherung unserer Hochachtung .
van hoöoken L Schmocken .

La repanss a gek , in Beantwortung einer Sache , slmrger verladen ,
soeepter honoriren , la lettrs peocliains der nächste Brief , instrairs >te
tvut es gai Sara sie elleetue das Weitere melde » , ä es su) et in Betreff
dieses Gegenstandes .
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146 . Herren van Hobokcn Schmocken in Amsterdam .

, , Bremen , den 17 . Mai , 1854 .
Mit diesem Briefe bin ick so frei , Ihnen den Verladungsschein

über 30 Tonnen Thran , die ich für Rechnung der Herren Gebr . L .
, mit dem Schiffe Älbcrtine , Cavitain öurow , verladen habe , zu senden,

ch, ^ Haben Sie die Güte , nach Ankunft des Capitains die Waare so bald
als möglich an besagte Herren L . zu befördern . Der Capitain ist

Dch , bereit , in See zn gehen .
Mit Hochachtung

kiO H . Ehrlich .

cl- I 'arrivss nach Ankunft, sxpsüisr ü glll . befördern an Jemanden ,
Is plus tot possibls sobald als möglich , Mrs prst sä) sß . 100, 2 .) bereit

»ll. sein, rnsttre ü In volle in See gehen .

lMettre

5i .
« di

lltil! >»
Idn N
ul All

, M

147 . Herrn S . Triedheim in Lcriin .

Leipzig , den 30 . Oktober , 1853 .

Ihr Brief vom 25 . v . M . ist mir seiner Zeit zugegangen . Ich
habe zu antworten gezögert , weil ich verschiedene neue Artikel erwartete ,
um Ihnen , Ihrem Wunsche gemäß , Proben davon zu senden .

Ich übergebe demnach der Eisenbahn ein Packet an Ihre Adresse,
welches Proben mit den gegenwärtigen Preisen enthält .

Ich werde mit Vergnügen jede Gelegenheit wahrnehmen , mit

Ihnen in eine Geschäftsverbindung zu treten .
In Erwartung Ihrer Aufträge , bitte ich Sie , meine Hochachtung

zu genehmigen .
Ludwig Busse .

kn son temps seiner Zeit , parvenir zugeben , tarüer Ä gell. ( tz. 102,
5.) zögern bei Etwas , rsponärs antworten , nttsnäre ( Gerondif) erwarten,
äisssrents nrUoles nouvsnux (ß . 5 , 8 . 5 .) verschiedene neue Artikel,
I'eclrautillon die Probe , remettrs übergeben , SN eonseguenee demnach ,
Is cliemiu Us 1er die Eisenbahn, Is paguet das Packet , oontennnt <§ . 105,
1 . unveränderlich) welches enthält , aotuel gegenwärtig , saistr I 'oeeasion
icte ) ttz . VS , 2 .) die Gelegenheit wahrnehmen , sntrsr en üaison ü^ Ualres
avso gin . in Geschäftsverbindung treten mit Jemandem, äsns I 'uttsuts in
Erwartung .

0



148 . Herrn M . Scncr in Löingsbcrg i . Pr.
Leipzig , den 6 . März , 1854 .

Wir haben die Ehre , Ihnen angebogen Factura über 10 Stück
Tuch , welche Sie mit Ihrem Geehrten vom I . d . M . bei uns be¬
stellt haben , zu übersenden . Den Betrag der Factura , welcher sich auf
Thlr . 465 beläuft , wollen Sie gefälligst auf unser Credit bringen .
Wir haben eine Waare gewählt , welche nichts zu wünschen lassen wird
und , in Rücksicht auf die Preise , diese so niedrig als irgend möglich
gestellt , so daß wir uns schmeicheln, Sie werden in jeder Beziehung
Ursache haben , mit dieser Sendung zufrieden zu sein .

Sie wollen fortfahren , uns mit Ihrem Zutrauen zu beehren und

unsere Hochachtung zu genehmigen .

Cohn Ä horwitz .
UemsUre kusture Factura übersenden , s ' elevsnt ü 105 , I . unver¬

änderlich , u . § . 100 , 1 ) welcher sich beläuft auf , cliolslr wählen , ns luis -
SSI rien ä ässirsr ( tz. 102 , 15 ) nichts zu wünschen lassen, L I '

sALi-ä äs
ycli , lGenitif , § , 125 ) in Rücksicht auf Etwas , iixer stellen , Iss plus
das possldles so niedrig als irgend möglich , äs muniers gus (H, 94 , 2 .)
so daß , Natter (§ . 95 , 1 .) schmeicheln, avoir äs quoi (Jnstnitif , tz , 104 ,
Anm . ) Ursache haben , stre sulisksit zufrieden sein , sous tvus Iss rapports
in jeder Beziehung , lleuvoi die Sendung , eontinuer 102 , 2 .) fortfahren .

149. Herren Lohn L Horunh in Leipzig.
Königsberg , den 12 . März , 1854 .

Ich bin mit Ihrem Briefe vom 6 . d . M . , welcher mir Factura
über die bei Ihrem Reisenden bestellten 10 Stück Tuch überbrachte ,
beehrt . Ich habe Sie einstweilen für den Betrag der Factura mit
Thlr . 465 creditirt , indem ich mir Vorbehalte , dieses nach Bewährung
der Waare definitiv zu thun .

Ich übermache Ihnen angebogen :
Thlr . 400 in meiner Tratte aus Gcncrich in Leipzigs

zahlbar am 25 . März ,
deren Jncasso Sie gefälligst zu besorgen und auf mein Credit zu
bringen belieben .

Sie übersenden mir einige Proben eines neuen Stoffes , Linon
genannt ; doch sind sie nicht von einer so großen Ausdehnung , daß ich
darüber urtheilen könnte . Um mein Urtheil festznstellen und , damit ich
Ihnen einen größeren Auftrag ertheilen könnte , wollen Sie die Güte
haben , mir 2 Stücke davon zu übersenden .

Ich erwarte die Factura und die Versendungsanzeige und grüße
Sie sreundschastlichst .

M . Bester.
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k' avorissr lle qok . beehren mit Etwas , kaclnre 6e gcb . Factura über
Etwas , le Vogageur der Reisende , provisoiremerN einstweilen , se reserver
sich Vorbehalten , apres la veriiication nach Bewährung , lairs thun , äeüni -
tivemeut definitiv , remeltre übersenden , In uouvelle etolks (K. l8 , 8 , und
§ . 20 , .4 .̂ 1, ) der neue Stoff , uomme (§ . 107 , 4 .) genannt , etrs ä 'uns
LSSSL grauäs äimension von einer so großen Ausdehnung sein , xonr gus
sK . 94 , 1 .) daß , ell suAsr darüber urtheilen , asseoir Is suAemeut das
llrtheil seststcllen , süu gus 04 , 1 .) damit , elonner ertheilen , nn vi-cire
plus eonsiäerable ein größerer Auftrag , l ' avis ä '

expeültion die Versen -
Lungsanzeige .

ch« «
158 . Herrn M . Lcncr in Königsberg .

Leipzig , den 21 . März , 1854 .
Ihrem Briefe vom 12 . d . M . gemäß , übermachen wir Ihnen

anbei Factura über einen Ballen , fignirt k . Ns 12 . , enthaltend die
2 Stück Linon , welche Sie bei uns bestellten .

Die Factura beläuft sich , mit Einschluß der Spesen , auf Thlr .
82 , wofür Sie uns gefälligst erkennen wollen .

Dieser Ballen geht heute per Eisenbahn an Ihre Adresse ab .
Wir würden mit Vergnügen sehen , wenn diese Waare bei Ihnen

Absatz fände und dieses Sie in den Stand setzte , uns bedeutendere Be¬
stellungen zu überschreiben .

Wir verharren in dieser Erwartung , und grüßen Sie .

Cohn Ä horwitz .
Oonkormemsot a gob . (§ . 128 .) gemäß einer Sache , le bailot der

Ballen , margue signirt , oonlenant (K. 105 , I . invariable ) enthaltend , ^
compris mit Einschluß , les rnenns frais die Spesen , xarlir abgehen , ee
sour heute , par le ebsiniu clö 1er per Eisenbahn , nons ssrions cbarmes
gns (§ . 94 , 6 u . Amn .) wir würden mit Vergnügen sehen wenn , eonvenir
a la vente Absatz finden , inettre a meine ( üe ) in den Stand setzen , trans -
mettre les oräres die Bestellungen überschreiben , eire äans gob . verharren
in Etwas , l 'attsnte die Erwartung .

151 . Herren Eugen Steinhardt L Lo . in Königsberg i . Pr .
Berlin , den 6 . März , 1854 .

Indem wir wünschen , mit Ihnen in Geschäftsverbindung zu tre¬
ten , erlauben wir uns , Sie in Kenntniß zu setzen , daß wir alle Arten
Seidenwaaren sowohl in Deutschland , als in England und Frankreich
absetzen . Wir bieten Ihnen unsere Dienste in Betreff dieses Geschäfts¬
zweiges an und schmeicheln uns , daß , falls Sie uns mit Ihren Auf -
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trägen beehrten , Sie sowohl mit unserer Handlungsweise , als auch
mit der Güte unserer Maaren zufriedengestellt sein werden .

Gleichzeitig ersuchen wir Sic , uns umgehend die billigsten Preise
Ihrer Wollenstoffe angeben zu wollen . Wir machen beträchtliche Ein¬

käufe in diesen Artikeln .
Wir hoffen bald mit Ihrer Antwort beehrt zu werden , um eine

unseren gegenseitigen Interessen gleich vortheilhaste Geschäftsverbin¬
dung unter uns angeknüpft zu sehen.

Ernst 8 Sievert .

Desirsr ( tz. 105 , 1 . 2 . L . 8 101 , 1 .) wünschen , sntrer en relations
äs commerce aveo gln . mit Jemandem in Geschäftsverbindung zu treten ,
se prenärs ln likerts (äe ) sich erlauben , intormer (§ . 05 , 2 ) in Kenntniß
setzen , äekiter absetzen, toutss sartss äs soierles alle Arten Seidenwaa -
ren , tunt — qus sowohl — als auch , en lUIem -r^ no IN Deutschland ,
SN Lngleterre in England , en Trance in Frankreich , pour iAccus .) in

Betreff , In brancks der Geschäftszweig , Natter ( § 95 , 1 .) schmeicheln, In
maniers ä 'agir die Handlungsweise , ainsi gus als auch , In könne gualito
die Güte , en memo temps gleichzeitig , tüire savoir (H. 109 , u . K. 101 , 1 .)
angeben , pur Io retour än Courier umgehend , Piste billig , Iss etoües äo
laine (K, 6 , 1 .) die Wollenstoffe , esperer (K. 101 , I, ) hoffen , In liaison
äs commerce die Geschäftsverbindung , entamer anknüpfen , eFnIeinont avan -

tageux ( tz. 25 , 2 ) gleich vortheilhast , Iss illterets respectiks die gegen¬
seitigen Interessen .

152 . Herren Ernst L Sievert in Lcriin .

Königsberg , den 15 . März , 1854 .

Indem wir uns mit Vergnügen nach den Aufträgen richten , welche
Sie uns mit Ihrem Briese vom 6 . d . M . ertheilten , beeilen wir uns ,
Ihnen angebogen einen Preis - Courant , so wie die von uns begehrten
Proben zu übersenden , und zweifeln nickt , daß Sie die Wollenstoffe
ganz nach Ihrem Geschmacke finden werden .

Ihre Dienstanerbietungen find uns sehr angenehm gewesen und
werden wir uns deren bedienen , sobald sich die Gelegenheit hiezu
bieten wird .

Indem wir hoffen , bald Ihre Aufträge zu empfangen , grüßen
wir Sie mit Achtung und Ergebenheit .

Eugen Steinhardt K Co .

8e contormsr a gck . (Gerondif , tz . 100 , 1 ) sich nach Etwas richten ,
s '

empresser sich beeilen , Is prix courant der Preis - Courant , äouter (ß . 94 ,
5. u . § 148 , 4 .) zweifeln , trouver gck . entisreinent äe § oüt Etwas ganz
nach Geschmack finden , Kien SFreakIs sehr angenehm , se prevsloir äe
gck . sich einer Sache bedienen , äss gus sobald , se presenter sich darbieten .



153 . Herren Lugen Steinhardt L La . in Königsberg i . Pr .
Berlin , den 3 . April , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 15 . v. M . , welcher
Preis - Courant und Proben einschloß, bitten wir Sie , uns mit erster
Gelegenheit und zum billigsten Preise 2 Ballen Baumwollenstoffe zu
übersenden . Sie wollen sie an die Adresse der Herren Weniger &
Vcinickc in Stettin , welche beauftragt sind , sie an uns gelangen zu
lassen, expediren . Ihre Ergebenen

Ernst Ä Sievert .
kentsi -msr (Gerondif , invariable ) einschließen , le prlx courant der

Preis - Courant , xar In Premiers oeeasioii mit erster Gelegenheit , au plus
susls prix zum billigsten Preise , ta balle der Ballen , veuiller Iss expe -
äier ( tz, 101 , 1 ) Sie wollen sie expediren , tsire parvenir gelangen lassen,
öbarber säe ) beauftragen .

154 . Herren Ernst L Sirvrrt in Lertill .
Königsberg , den l5 . April , 1854 .

Der Brief , mit welchem Sie uns unter '
m 3 . d . M . beehrten , ist

uns zugekommen . Wir haben die 2 Ballen Baumwolleustoffe , welche
Sie bei uns bestellten , an die Adresse der Herren Weniger L Ncinickc
in Stettin abgesandt und ihnen empfohlen , die Beförderung derselben
zu beschleunigen . Sie werden anbei die Factura finden , deren Betrag
sich auf Thlr . 120 beläuft , wofür Ihr Conto debilirt ist.

Ihrer Anzeige , ob die Maaren in gutem Zustande angekommen
sind, entgegensehend , zeichnen wir

Engen Steinhardt 8 Co.
varvenir sparvsnue , § . 107 , 1, ) zukommen , rscvminsnller (äs )

( tz. 09, 1 .) empfehlen , aooelsrsr beschleunigen , eu derselben , I 'sxpsllilion
die Beförderung , montsnk a gcb , lGerondif , invariable , § 100 , I . ) welche
sich beläuft auf , altenllre entgegensehen , SN bau Stal i » gutem Zustande .

155 . Herren Eugen Steinhardt L Lo . in Königsberg i . Pr .
Berlin , den 10 . Mai , 1854 .

Erwiedernd auf Ihren Brief vom 15 . v . M . , haben wir das

Vergnügen , Ihnen den Empfang der uns übersandten 2 Ballen Baum¬

wollenstoffe auzuzeigen . Diese Maaren entsprechen vollkommen unse¬
ren Erwartungen und Sie sind für den Betrag creditirt .

Zur Ausgleichung dieses Gegenstandes empfangen Sie angebogen :

2 Wechsel über Thlr . 120 , auf Fcrd . Lindenau dort ,
deren Acceptation Sie gefälligst besorgen und den Betrag nach Ein¬

gang aus unser Credit bringen wollen .
Ernst Ä Sievert .
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keponclsnt s geb , l8 ' 114 ) erwiedernd aus Etwas , aconeer In reoep-
tian den Empfang anzeigen , reponärs L gell . ( tz, 114 .) entsprechen einer
Sache , partaiwmsni vollkommen , I'kttients die Erwartung , pour solller
est objet zur Ausgleichung dieses Gegenstandes.

156 . Herren Ernst L Sievert in Lcrtin .

Königsberg , den 17 . Mai , 1854 .

Wir finden uns mit Ihrem Briefe vom 10 . d . M . , welcher uns

2 Wechsel über Thlr . 120 aus Ford . Lindcnau Hierselbst überbrachte ,
beehrt . Dieselben haben willige Aufnahme gefunden und , nicht zwei¬
felnd , daß sie zur Zeit bezahlt werden , ermangeln wir nicht , den Be¬

trag derselben conform auf Ihr Credit zu bringen .
Sie wollen uns mit Ihrem Vertrauen auch ferner beehren und

die Versicherung unserer vollkommenen Ergebenheit genehmigen .

Eugen Zlemhnrdt Ä Co .
8e trouvor Ironore sich beehrt finden , trouver bon aeonell willige

Aufnahme finden , äouter ( K 94 , 5 . u . tz. 148 , 4 .) zweifeln , an temps
zur Zeit , mungusr (äs ) (§ . 102, 16, ) ermangeln, en derselben , porter gell.
LU creckit äe ovntormils etwas conform auf das Credit bringen.

157 . Herren Uoscnblüth L Caspar ^ Danzig .

Hamburg , den 1 . Mai , 1854 .

Gestern bin ich endlich in den Besitz der 10 Faß Zucker in dem

Augenblicke gekommen , wo der Capitaüi Äd . Hirschhurg sich anschickte ,
die Anker zu lichten , um nach dort abzusegeln .

Angebogen finden Sie Nota über unsere Auslagen , welche sich
auf ?M . Bco . 20 belaufen , wofür Sie uns gefälligst erkennen wollen .

Mit Hochachtung

Sternfeld L Co.
Venlr en possession in den Besitz kommen , LN Moment oü in dem

Augenblicke wo , se clisposer n qok . (§ . 100, 1 ) sich anschicken zu Etwas ,
lever I ' ancre die Anker lichten , parlir pour absegeln nach , sons - ce - pll
angebogcn, In Note tls qoli . die Nota über Etwas , los cisdours die Aus¬
lagen , montsnt ä (Gerondif , iiivLiiabls 8 . 105, 1 . u . 8 . 100, 1 ) welche
sich belaufen auf.
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158 . Herren StcrnfcW L Lo ., Hamburg .

Danzig , den 15 . Jnni , 1854 .
Wir beantworten Ihren Brief vom I . Mai und haben das Ver¬

gnügen , Ihnen zu melden , daß der Capitain M . Hirschburg hier
bereits eingetroffen ist und , daß wir die 10 Faß Zucker wohlbeschaffen
erhalten haben . Wir sind Ihnen für den Eifer , welchen Sie bei der
Verladung dieser Waare an den Tag gelegt haben , sehr dankbar . Den
Betrag Ihrer Auslagen von M . Bco . 20 haben wir Ihnen gutge¬
schrieben.

Mit Hochachtung

Aosenbliilh ^ Caspar .
ktexonllre L gell . Etwas beantworten , manäer (§ . 95 , 2 ) melden ,

nrriver eintreffen , äejs bereits , dien conllitionno (tz. 107 , 2 .) woblbe -
schaffen , etre bien oblige <1s gell . ( § . 107 , 1 . u . § . 115 .) sehr dankbar
sein für Etwas , Is rele der Eifer , msttre 5 elmi -ZM' l§ . 100 , 1 .) bei
der Verladung an den Tag legen .

i! Mg!
» >°-»!>! 159. Herrn S . I . Jänisch in Serbin.
il»

ObLlons -8wr-8aöiig , den 2 . Juni , 1854 .
Wir haben schon mehrmals die Ehre gehabt , Ihnen unsere Dienste

für den Einkauf von Weinen anzubieten ; trotz dem sind uns bis jetzt
Ihre Aufträge nicht zugegangen . Wir erbitten Ihre Befehle nicht mit
Ausschluß Ihrer anderen hiesigen Commissionaire , sondern ersuchen
Sie nur , uns von Zeit zu Zeit in den Fall zu setzen . Ihnen zu be-

»i . weisen , daß wir das Zutrauen , welches Sie uns schenken möchten , in
i in di jeder Beziehung rechtfertigen werden und , daß wir Ihre Aufträge mit
MK Eifer , Thätigkeil und Uneigennützigkeit ausführen werden .

In der Erwartung , daß Sie uns bald mit Ihren Befehlen beeh-

mit ausgezeichneter Hochachtung

Gibis L Co .
klusieurs kois mehrmals , rnnlxrs eeln ungeachtet , trotz dem, In Kom¬

mission der Auftrag , constnmment bis jetzt, soilieiter gell . Etwas erbitten .
les eommnnclss die Befehle , ü isxelusion mit Ausschluß , seulement
(§ . 151 .) blos , mettre clans le ess l<lö > in den Fall setzen , äe tsmps L
uutre von Zeit zu Zeit , prvnver i§ . 95 , 2 .) beweisen , aceoräer schenken,
justiüer rechtfertigen , -r tons egaräs in jeder Beziehung , exeeuter ausfüb -
ren , Io rels , I' ueüvile et le äesinteressement der Eifer , die Thätigkeit
und die Uneigennützigkeit , en sttenäsut (§ . 94 , 1 .) in der Erwartung .
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16V. Herren Gibis L Lo . in 61i8.Iou8 -8u1- 8s.üus.

Berlin , den 16 . Juni , 1854 .

Ich besitze Ihren Brief vom 2 . d . M . Der Augenblick ist der

Erfüllung Ihrer Wünsche nicht günstig , da mein Lager mit Weinen
überfüllt ist , und dieser Artikel sich in einer gänzlichen Stockung
befindet . Aus diesem Grunde ist es mir unmöglich , Ihrem Verlan¬

gen augenblicklich zu willfahren . Mit der Zeit wird es mir vielleicht
erlaubt sein , mit Ihnen in Verbindung zu treten , und ich werde dies
sicher mit Vergnügen thun , so bald die Gelegenheit sich hiezu bieten
wird . Mit Hochachtung

Uossoäor besitzen , Io momsnt der Augenblick , vli-e iLvoradlo ü qel>.
(ß . 100 , 2 .) günstig sein einer Sache , I ' ^ocomplissemeiit die Erfüllung ,
Io üesir der Wunsch , los umgaslns das Lager , onooiudroo cko gdr
überfüllen mit Etwas , stro - ckans uns Stagnation adsuluo sich in einer
gänzlichen Stockung befinden , par ee motik aus diesem Grunde , « tro
äans l ' impossibilltö füe ) (K. 99 , 2, ) unmöglich sein , sonsorire a In cko-
rnanäo (§ . 114 .) dem Verlangen zn willfahren , avoe lo teinps mit der
Zeit , 8NN8 clouts vielleicht , so lisr aveo gln , mit Jemandem in Verbindung
treten , certainomont sicher, loisgue sobald , s 'sn presenter sich hiezu bieten .

161 . Herren Mbis & Lo . in 6ka,1ous -8ur - 8a,öu6 .

Berlin , den 30 . Juli 1854 .

Mit meinem Briefe vom 16 . verflossenen Juni versprach ich
Ihnen , in Antwort auf Ihren Brief vom 2 . v . M . , daß ich die erste
sich darbietende Gelegenheit ergreifen würde , von Ihren Dienstaner¬
bietungen Gebrauch zu machen.

Ich erfülle augenblicklich dieses Versprechen , indem ich Sie er¬
suche , mir sofort 50 Faß gewöhnlichen Rothwein , vom Jahre 18 . . ,
zum billigsten Preise , zahlbar in 1 Monat , zu senden .

Indem ich Sie ersuche , mir Ihre Einkaufsrechnung zugehen zu
lassen , bitte ich Sie zugleich , diese Weine an Herrn Rudolph Paust
in Stettin zu senden und sich, indem Sie für meine Rechnung , 2 Mo¬
nat ck-tto , auf Herrn Lharlcs Renoir in Paris ziehen , zu erholen .

Ich werde aus diesem Geschäfte beurtheilen , ob ich fortsahren
darf , Ihnen in der Folge einen Theil meiner Aufträge zuzuwenden .



Die Versendung wollen Sie so viel als möglich beschleunigen und da¬
für sorgen , daß die Fässer in gutem Zustande seien .

Ich rechne auf Jhre ^Sorgfalt und verbleibe
mit Achtung

5 . I . Müsch .

LromsUre versprechen , snisir ergreifen , SS presenter sich darbieten ,
taire usngs 6s gell . Gebrauch machen von Etwas , slleotusr erfüllen ,
Lusourä ' llui augenblicklich . In promesse das Versprechen , en vous prinnt
indem ich Sie ersuche , sur >s cllnmp sofort , !s v !n runAe oräinnire der
gewöhnliche Rothwein , iscnlle 6s l8 vom Jahre 18 , NN plus snste prix
zum billigsten Preise , lnirs pnsssr zugehen lassen , Is oompts 6 ' nollnt
die Elnkaufrechnung , prenckrs ls rsmbourssment sich erholen , suAer pnr
gell , beurthellen aus Etwas , I' nllnire das Geschäft , 6evoir eontinusr (n)
<§ . 101 , 1 . u . § . 102 , 20 fortfahre » dürfen , nclresssr zuwenden , pnr In
suite in der Folge , nocslerer beschleunigen , I ' sxpeclition die Versendung ,
vsillsr n es gus <§ . 100 , 1 . u . § . 94 , 4 ) dafür sorgen daß . In lutnills
das Faß , en bon stni in gutem Zustande , compter sur gell , rechnen auf
Etwas , Iss s » I»s die Sorgfalt .

162 . Herrn S . I . Äänisch in Scrlin .

OllnIous -sur -Knöirs , den 10 . August , 1854 .

Ihr Brief vom 30 . v . M . ist uns seiner Zeit zugegangen .
Wir haben auf unserem Lager eine Quantität von 100 Faß ,

die einem unserer Freunde in -tvon gehört . Wir find ermächtigt , fie
zu Frcs . 51 gegen baar abzulassen und bieten wir Ihnen den Vorzug
zu diesem Preise an , wofern sie bei Empfang Ihrer Antwort noch
unverkauft ist . Dieses Getränk ist sehr begehrt ; wir ermuntern Sie

daher , den Augenblick zu benutzen , denn er scheint uns günstig .^
Lassen Sie uns mit umgehender Post Ihren Entschluß wissen

und rechnen Sie auf die gewissenhafteste Sorgfalt , die wir bei der

Auswahl der Weine und der guten Beschaffenheit der Fässer anwenden
werden .

Wir haben die Ehre , uns Ihnen hochachtungsvoll zu em¬

pfehlen .
Giöis äl. Co .

Dans Iss mnAnsins auf dem Lager , In qunntits die Quantität , In

pisse das Faß , nppnrienir (Gerondis ) angehören , nntoiiserngok . (§ 100 ,
1 .) ermächtigen zu Etwas , se6er n gell . <§ . 100 , I .) zu Etwas ablagen ,
ponr complnni gegen baar , olleil - In xrelernnos n gell , den Vorzug anbie -
ten zu Etwas , n moins gue (§ . 94 , 1 .) wofern , inven6u unverkauft , n
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In reoeption beim Empfang , dsmsodor begehren , enFNAer si gcli . (K. 100 ,
1 .) ermuntern zu Etwas , ssislr Io momont den Augenblick benutzen , paraltrs
opportun günstig scheinen , ksirs eonnn 'ilrs wissen lasten . In dotormlnatioil
der Entschluß , evorrier por eourrier umgebend , Io soin scrupulsux die
gewissenhafte Sorgfalt , Io clioix die Wahl , Auswahl , Io bon co » d !t!oims -
inont die gute Beschaffenheit .

163 . Herren Gibis & Co . in Lbalous-sur- Laoue.
Berlin , den 17 . August , 1854 .

Ich bekenne mich zum Empfange Ihres Briefes vom 10 . d . M .
und bewillige den Preis von Frcs . 51 für die 50 Faß Rothwein ,
welche ich Sie beauftragt habe , für mich einzukaufen , da ich derselben
bedarf . Ich verlasse mich gänzlich auf Ihre Handlungsweise , indem
ich überzeugt bin , daß Sie mein Interesse wahrnehmen werden .

Ich schließe zu Frcs . 51 ab , zahlbar in Ihren Tratten für m/.
Rechnung , 1 Monat dato , auf Herrn Charles Lcnoir in Paris .

Schicken Sie die Weine gefälligst schnell ab .
In Erwartung Ihrer Einkaufsrechnung zeichne ich

Ä . 2 . Iänisch .
koconnaitro la reoeption sich zum Empfange bekennen , mottro Io

prix den Preis bewilligen , elmrger ( do ) beauftragen , omplottsr einkaufen ,
so rspporter L gell . ( § . 100 , 1 .) sich auf Etwas verlassen , ontieroment
gänzlich , In moniere d ' sgir die Handlungsweise , xrendre u eoeur les
interels das Interesse wahrnehmen , eoneluro n gell . 100 , 1 .) abschlie¬
ßen zu Etwas , expedier promptsment schnell abschicken.

164. Herrn Rudolph Faust in Stettin.
Berlin , den 20 . August , 1854 .

Die Herreu Gilns & Co . in Obuloirs -sur -KnOns werden Ihnen
für meine Rechnung 50 Faß ordinairen Rothwein zusenden .

Sobald Ihnen diese Fässer zugegangen sein werden , haben Sie
die Güte , dieselben unverzüglich an den Herrn Albert Arendt in
Danzig zu befördern . Von der Weiterversendung wollen Sie mich ge¬
fälligst in Kenntniß setzen , damit ich diesen Freund davon unterrichten
kann .

Mit Achtung und Ergebenheit

5 . 2 . 2änisch .



L6res8or zusenden , aussitüt gue sobald , parvenlr zugehen , SMS
äelni unverzüglich , äouuer uvis äs gek . in Kenntniß setzen von Etwas ,I ' expeäUion die Weiterversendung , xour gus (ß . 94 , 1 .) damit , SU
instruire davon unterrichten .

165 . Herren Hcnrv Srosc L Lo . in Lzion .
OlmIoirs-sur -KaSus, den 10 . August , 1854 .

Durch diesen Brief erlauben wir uns , Sie anzufragen , ob Sie
geneigt wären , uns von den 100 Faß ordinairen Rothwein , welchen
Sie bei uns gelagert haben , 50 Faß , zu 50 ^ Frcs . pro Faß , gegen
2 Monat Papier auf Paris zu überlassen ?

Ihre Antwort erwarte ich umgehend .
Mit Hochachtung

Gißis Ä Co .
vsmanäer anfragen , strs älsposs ( Subj ., § . 100 , 2 .) geneigt sein,ceeler s, gob . (K. 100 , 1 .) überlassen zu Etwas , eu äsxüt ober glu .

gelagert bei Jemandem , äu pupier Papier , courrisr pur courrisr um¬
gehend .

166 . Herren Gibis iL Co . in 6ka1oa8 -sur -8aöiis .

Lyon , den 15 . August , 1854 .

Wir sind geneigt , Ihnen die 50 Faß ordinairen Rothwein ,
welche Sie von uns begehren , zu Frcs . 50 ^ gegen 2 Monat Papier
auf Paris abzutreten . Wir behalten uns jedoch vor , daß Sie auf
diese 50 Faß keine Spesen uns in Rechnung bringen . In diesem
Falle ist dieses Geschäft als geschloffen zu betrachten .

Ihrer Antwort hierüber sehen wir entgegen .
Genehmigen Sie die Versicherung unserer Ergebenheit .

Henri; Brose Ä Co .
Ooueentir L gcb . (§ . 100 , 1 .) geneigt sein zu Etwas , ceäer abtre¬

ten , luettrs 1a conäitiou (§ . 94 , 4 .) sich Vorbehalten , repewr in Rechnung
bringen , ns — suouu in , Iss kruis die Spesen , regurcler coiuiue conolu
als geschlossen betrachten , Is innrcll « das Geschäft , L cs sogst hierüber ,
atleuärs (Accus .) entgegensehen .



94

167 . Herrn Charles Lenoir in Paris .
0ba1ou8 - 8ur- 8aöii6 , den 24 . August , 1854 .

Wir find durch den Herrn S . I . Jänifth in Lcrtin ermächtigt ,
für Ihre Rechnung , 2 Monat ckato , Frcs . 4550 auf Sie anzuweisen .
Wir erlauben uns hiemit die Anfrage , ob Sie unsere Tratten in Schutz
nehmen werden .

Wir haben die Ehre rc.
Glöis H Lo .

^ utoriser ä gell. ltz . 100, I . ) ermächtigen zu Etwas , tirei - anweisen ,
vsnir äemaiiäer l§ . 101 , 2 ) sich die Anfrage erlauben , par cells - ei
hiermit, lairs Iioimsur ä gell . Etwas in Schutz nehmen .

168 . Herren Gitns L Co - in Otralons -sur-Saöiis.
Paris , den 30 . August , 1854 .

In Erwiederung auf Ihren Brief vom 24 . d . M . , habe ich zur
Verfügung des Herrn S . Z . Maisch in Lertin eine beträchtliche
Summa in Händen . Ich bin jedoch von diesem Herrn noch nicht
autoriflrt , Ihre Tratten zu bezahlen . Sobald ich seinen Avis erhalte ,
werde ich nicht ermangeln , Ihre Unterschrift unverzüglich für seine
Rechnung anzunehmen .

Ich mache Ihnen diese Mittheilung ohne weitere Verbindlichkeit
für mich und zeichne mit Achtung

Charles Lenoir.
L.V0I0 eutrs Mains in Händen haben , ä In Opposition zur Verfügung ,

In sommo die Summa , oousiäseable beträchtlich , autcmissr ( tz. 100 , 1 .)
autorifiren , paraitre vermutben, mcsssamsnt unverzüglich , saus Engage¬
ment äs ma part ohne weitere Verbindlichkeit für mich.

169 . Herrn S . I . Iäirrsch in Lektin .

6ba1on8 -8ur-8nöns , den 24 . August , 1854 .
Wir beehren uns . Ihnen anzuzeigen , daß wir soeben 50 Faß

Rothwein , welche Sie uns mit Ihrem Briefe vom 17 . d . M . in Auf¬
trag gegeben haben , an den Herrn Rudolph Faust in Stettin abge¬
sandt haben .

Mit der heutigen Post benachrichtigen wir den Herrn Charles
Lcnoir in Paris von den Tratten , welche wir in diesem Augenblicke
auf ihn abgeben , nämlich :
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Frcs . 2000 !
„ 1000 t Ordre Charles Gibis , 2 Monat dato ,

1550 )

zusammen Frcs . 4550 , als Saldo der Factura , die ich Ihnen ange¬
bogen übermache .

Haben Sie die Güte , uns den Empfang dieses Briefes zu melden .
Ihren Befehlen stets gewidmet , zeichnen wir

Gibis L Lo.
Ooinruissloner in Auftrag geben , tairs I '

sxpsäüion abfenden , pur cs
eorrrrisr mit der heutigen Post , avissr äs gell , benachrichtigen von Etwas ,tirer abgeben , u I 'inslLut in diesem Augenblicke , suvoir nämlich , pour soläs
als Saldo , aoouser In rsssptioir den Empfang melden .

17V . Herrn Rudolph Faust in Stettin .
6bn1on8 -snr - 8uons , den 20 . August , 1854 .

Wir machen Ihnen hiermit die Anzeige , daß , der von dem Herrn
S . Z . Zairisch in Serlin uns ertheilten Anweisung gemäß, wir heute
mit dem Schiffe Elisabeth , Capitain Ä . Schirmer , 50 Faß Roth -
wein , gezeichnet v . 0 . N ° 1— SO, an Sie abgesandt haben . Sie belieben
diese Fässer für obenbenannte Freunde in Empfang zu nehmen .

Wir haben die Ehre ec .
Gibis L Lo.

s,nuoncer die Anzeige machen , ä '
upres (Accus ) gemäß . Iss oräres

die Anweisung , äounsr pur gln . erstellen von Jemandem , expedier
absenden , le 8ieur der Herr , iriurque gezeichnet , verriller Sie belieben , SS
proeurer In rsceptioir de geb , Etwas in Empfang nehmen .

nstzH
N ü
eiz? '

171 . Herrn Charles Leiroir in Paris .
OlmIons - sur -Lnöns , den 28 . August , 1854 .

Im Aufträge und für Rechnung des Herrn S . Z . Zänisch in
Äcrliu und , wie wir es bereits in unserem Briefe vom 24 . d . M .
angezeigt haben , entnehmen wir heute auf Sie :

Frcs . 4550 , 2 Monat dato , Ordre Charles Gibis ,
welche Sie gefälligst zu Lasten des obenbenannten Herrn einlösen

Ach '

Mil-

Mit Hochachtungwollen .
Gibis äl Co .

^ insi gue wie , il vorm pisira Sie wollen gefälligst , par Is debit
zu Lasten , le susuomms der Obenbenannte , pu ^er einlösen .
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172. Herren Henri Brosc L Co . in Lyon .
6balou8 -8ur- 8aöus , den 30 . August , 1854 .

Ihrem Briefe vom 15 . d . M . gemäß , werden Sie aus unserem
Stillschweigen geschlossen haben , daß das Geschäft , von welchem in

unserem Briefe die Rede war , abgeschlossen sei .
Wir übermachen Ihnen angebogen :

Frcs . 2000 > unsere Tratten von heute , 2 Monat äato ,
„ 1000 i an Ihre Ordre auf Herrn LH . Lcnoir
„ 1550 s in Paris ,

zusammen Frcs . 4550 , welche Sie zur Ausgleichung der 50 Faß
Wein , die Sie uns zu Frcs . 50 ^ verkauft haben , einziehen wollen.

Wir ersuchen Sie , uns den Empfang dieses Briefes , so wie der

beigeschlossenen Rimessen anzuzeigen .
Gisiis L Co .

^ .uguirsr äs qeli . schließen aus Etwas , Is sileuss das Stillschweigen .
1s marells das Geschäft , elrs guestion <!s gell , dis Rede sein von Etwas ,
eouolure abschließen , pour solüe zur Ausgleichung , prooursr Is recouvre -
nient äs gell , einziehen eine Sache .

173 . Herren Gibis <L Co . in Liialons-sur-Laüire .
Lyon , den 5 . September , 1854 .

Ihr Schreiben vom gestrigen Tage überbrachte uns :
Frcs . 4550 auf Paris ,

welche wir Ihnen , unter Vorbehalt des Einganges , gutschreiben werden .
In der Hoffnung , daß Sie den Rest meiner Weine mindestens zu

Frcs . 5l anbringen werden , rechne ich auf Ihre Sorgfalt in dieser
Rücksicht und zeichne

Henri; Brose äl Lo .
Lpporter überbringen , äonner ersäit äs gell . Etwas gutschreiben ,

8»uk rsntree unter Vorbehalt des Einganges . SU esperaut (§ . 85 , 1 .)
in der Hoffnung , plaeer unterbringen , 1e reste der Nest , pour Is inoins
mindestens , ooiuptsr sur la soilieituils auf die Sorgfalt rechnen , a eet
e^ arä in dieser Rücksicht.

174 . Herren Mbis L Co . in VLalorts -sur-Laone.
Berlin , den 6 . September , 1854 .

Ich habe Ihren Brief vom 24 . August , womit Sie mir die Ab¬

sendung der mit meinem Briefe vom 17 . v . M . Ihnen in Auftrag
gegebenen 50 Faß Rothwein melden und mir gleichzeitig die Factura
darüber mittheilen , erhalten .
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Für den Betrag dieser Factura stehen Sie mit Frcs . 2500 er¬
kannt ; dagegen habe ich Sie für die zur Ausgleichung dieses Gegen¬
standes ans Herrn Charles Ocnoir in Paris für meine Rechnung in
vier Abschnitten entnommene gleiche Summa belastet .

Wenn die Güte des Weines meinen Erwartungen entspricht , so
werden neue Bestellungen folgen .

Mit Hochachtung
5. Iänisch.

1, ' sxpsäition die Absendung , sniioneer melden , coinrnissionsr in
Auftrag geben , etrs sreäil « de gell , erkannt stehen für Etwas , lu sommo
kAuls die gleiche Summa , sn guntrs uppnints in vier Abschnitten , pour
soläs zur Ausgleichung , I ' obfst der Gegenstand , lu gualite die Güte ,
rsponärs ä gell . ( H. 114, ) einer Sache entsprechen , I' uttsnte die Erwar¬
tung , Iss äsnrunäes die Bestellungen , SS sueseäsr folgen .

173 . Herrn Charles Lcnoir in Paris .
Berlin , den 3 . September , 1854 .

Ich habe die Ehre , Sie zu benachrichtigen , daß ich der Fonds ,
die Sie zu meiner Verfügung in Händen haben , benöthigt bin .

Demgemäß ersuche ich Sie , die Tratten , welche ich heute auf Sie
abgebe , nämlich :

Frcs . 6000 , 8 Tage Sicht , Ordre . . . . ,
zu meinen Lasten einzulösen .

In der Erwartung , daß ich bald das Vergnügen haben werde ,
irgend ein Geschäft mit Ihnen wieder anzuknüpfen , zeichne ich

^ vertir benachrichtigen , svoir bssoin <1s gcl>. (§ . 112 .) benöthigt sein
einer Sache , Iss konels die Fonds , tsnir a In Disposition zur Ver¬

fügung in Händen haben , SN sonsequence demgemäß , sinsttrs abgeben ,
ucguittsr einlösen , pur Is äskit zu Lasten , SN uttsnäant in der Erwartung ,
rsnousr wieder anknüpfen , guelque Operation irgend ein Geschäft ,

176 . Herrn S . I . Iänisch in Serbin.
Paris , den 7 . September , 1854 .

In Erwiederung auf Ihren Brief vom 3 . d . M . habe ich von

Ihren Abgaben auf mich , nach Sicht , welche sich zusammen auf Frcs .
6000 belaufen , Vorbemerkung genommen und werde sie bei Vorzei¬

gung zu Ihren Lasten verehren .
D -.fr . Handels -Corr . 7
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Die Herren Gibis L Lo . benachrichtigen mich durch ihren Brief
vom . . . . . daß sie auf mich für Ihre Rechnung . Ihrer Ordre gemäß,
entnehmen würden :

Frcs . 2500 , 2 Monat äutc>, Ordre . . . . .
welche sie mich ersuchten, für Ihr Debet zu bezahlen .

Ich notirte vorläufig diese Tratten und habe von einem Tage

zum andern erwartet , daß Sie mich anweisen werden , dieselben mit
dem Gelde , welches Sie bei mir in Verwahr gelassen hatten , einzulösen.
Da Sie nun über Ihre Fonds anderweitig verfügen , so geben Sie mir

einige Aufklärungen über diesen Gegenstand .
Ich habe die Ehre rc.

Charles Lenoir.

kosnärs nots äs gell , Vorbemerkung nehmen von Etwas , s 'slevunt L

( § . 100 , 1 ) welche sich belaufen auf , ueguitter pur I« äebit verehren zu
Lasten , u In pressiilutioii bei Vorzeigung , uviser benachrichtigen , ueguittsr
pur Is äebit bezablen für das Debet , prvvisoiremsnt vorläufig , stlsnärs
(K . 04 , 4 .) erwarten , ä ' uu jouo ä I'uutrs von einem Tage zum andern ,
sutoriser a gell . ltz . 100 , 1 .) anweisen zu Etwas , luisser Sir äspöt in
Verwahr lassen , äisposor äs geb , verfügen über Etwas , äonusr ^ uslguss
renssiAnsmsns ü gell , einige Aufklärungen über Etwas geben , Is Sujet
der Gegenstand .

177 . Herren Gibis Co . in Ltruloirs - sur - Saöirs .

Paris , den 7 . September , 1854 .

Ich erhielt zur Zeit Ihren Brief vom 28 . v . M . , welcher mich
von Ihren Tratten , zusammen Frcs . 2500 , für Rechnung des Herrn
S . I . Jänisch in Serbin , benachrichtigt .

Ich verschuldete diesem Herrn , wie ich Ihnen bereits am 30 . v.
M . schrieb , eine beträchtliche Summa und vermuthete , daß ein Theil
seiner Gelder dazu dienen würde , Ihre Tratten einzulösen . Statt
dessen verfügte dieser Herr über die Summa der Fonds , welche ich für
ihn in Händen hatte , anderweitig , ohne daß ich zur Einlösung Ihrer
Tratten berechtigt wurde .

Ich theile Ihnen diese freundschaftliche und vertrauliche Nach¬
richt mit , damit Sie darnach handeln , ohne mich bloß zu stellen. Ihre
Tratten werde ich für Ihre eigene Rechnung verehren .

Mit Hochachtung

Charles Lenoir.



Lire reüeviiblo L qlu . ile qeli . (ß . 25 , 2 .) Jemandem etwas ver¬
schulden , ulnsl que wie , presuiuer lß . 95 , I .) vermuthen, servir s. qok .
( § . 114.) dienen zu Etwas , pszer einlösen , mulgrö eola statt dessen ,
ckonuer mittheilen , I ' avis die Nachricht , uiuioal sreundschaftlich , conücken -
tiel vertraulich , pour que iß . 94 , 1 .) damit , a§ ir handeln , en couse -
quence darnach , comiuettre bloßstellen . Io propre coiuptk die eigene
Rechnung.

178 . Herrn Charles Lcnoir in Paris .
Berlin , den 15 . September , 1854 .

Ich habe Ihren Brief vom 7 . d . M . vor mir .
Ich habe übersehen , Sie zu beauftragen , die Tratten der Herren

Gabis L Co . in Chaions - sur - Äaönr für mein Debet einzulösen.
Ich ersuche Sie , die Unterschrift der besagten Freunde bis zum
Belaufe von Frcs . 2509 zu verehren . Sie werden nur während
einiger Tage ohne Deckung für mich sein , da ich Ihnen Ihre Auslagen
in kürzester Zeit in guten Valuten wieder erstatten werde . Ich rechne
aus Ihre Gefälligkeit .

Mit Hochachtung
5 . I . Ionisch.

irvoii - sous los xeux vor sich haben , omoitro (ß . 99 , 1 .) übersehen ,
oliarKsr beauftragen , pur IU0U ckebit für mein Debet , Husqu ' ä !a oou -
eurreuoe bis zum Belaufe , ötre äeoouvert ohne Deckung sein , ckuraut

quelques ) ours wahrend einiger Tage , vors la llu cku mois gegen Ende
des Monats , reiulivurser los avuuoes die Auslagen wiedererstatten , e»
douuss valeurs in guten Valuten , I ' obligenues die Gefälligkeit .

179. Herrn S . I . Äänisch in Lerlin.
Paris , den 22 . September , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 15 . d . M . thut es mir

leid , die Tratten der Herren Gibis Co . protestiren zu lassen , falls
Sie mir nicht die Fonds dazu anschaffen , da ich immer die Regel an¬

genommen hatte , keine Geldvorschüffe zu machen.
Da die Tratten am 25 . d . M . zahlbar find , so werde ich mei¬

nerseits alles Mögliche aufbieten , um die Inhaber zu bewegen , sich
bis zum 28 . d . M . zu gedulden . Ich erwarte daher , daß Sie mir bis

zu dieser Zeit die nöthigen Fonds übermachen werden .
Ich habe die Ehre rc.

Charles Lenoir.
7 *
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Htre fäclre s§ . 99 , I ) leid thun , faire protester protestiren lassen,
en faire Iss konds die Fonds dazu anschaffen , eonstamrnsut stets , adop -
ter la rezls die Regel annehmen , l ' avance de eaisss der Geldvvrschuß ,
pa ^abls zahlbar , faire tollt SS gni Sera possible alles Mögliche aufbieten ,
cts inon oöts meinerseits , enzagsr ( tz. 100 , Ist bewegen , Is portenr
der Inhaber , prendrs Patience sich gedulden , atlendre iß , 94 , 40
erwarten .

180 . Herrn Charles Lcnoir in Paris .

0lru1ow8 -8nr -8uöns , den 2 . Oktober , 1854 .

Wir erhalten soeben Ihren Brief vom 7 . v. M . Derselbe setzt
uns um so mehr in Erstaunen , als wir den Herrn S . I . Säuisch für
zahlungsfähig und ehrlich hielten .

Für Ihre Gefälligkeit sind wir Ihnen ungemein verbunden ;
doch werden wir , um Ihnen nicht zu viel Mühe zu verursachen ,
uns unserer Freunde , der Herren Leinhardt L Schmidt dort , bedie¬
nen , theils um die Bezahlung der Tratte » , welche wir ans Sie abge¬
geben haben , zu bewerkstelligen , theils um unsere Weine , die glück¬
licher Weise noch unterweges sind , in Beschlag nehmen zu lassen .
Denselben haben wir mit der heutigen Post bereits die nöthigen In¬
structionen ertheilt .

Erzeigen Sie uns daher die Freundlichkeit , die Inhaber unserer
Tratten auf Sie zu denselben führen zu lassen .

Mit Achtung und Ergebenheit

Gisiis äi, Lo.

Ltoimsr in Erstaunen setzen , d' autant plus gue um so mehr als ,
croire solvabls st lionnste ( tz. 3 , 2 . ) für zahlungsfähig und ehrlich
halten , kort Ireureuseinsnt glücklicherweise , Lire SU route unterweges sein,
faire arreter in Beschlag nehmen lassen , etre sensible a qclr . (ß , 25 , 2 .)
sehr verbunden sein für Etwas , I' obliAeanee die Gefälligkeit , donuer trop
d 'embsrras zu viel Mühe verursachen , einplozer <stn . sich Jemandes bedie¬
nen , seit (pour ) — soit theils — theils , ekksetusr bewerkstelligen ,
donuer Iss instruotions Necessaires a gln . Jemandem die nöthigen In¬
structionen ertheilen , reudre le Service die Freundlichkeit erzeigen , faire
acevinpagnsr clrer glll . führen lassen zu Jemandem .
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181 . Herren Reinhardt L Schmidt in Paris .

OlluIons -sur - SnSirs , den 2 . October , 1854 .

Dnrch diesen Brief ersuchen wir Sie . bei der Leitung einer unan¬
genehmen Angelegenheit , deren Hauptbetreff Ihnen unser Reisender
mittheilen wird , unsere Stelle zu vertreten .

Der Herr S . I . Maisch in ücrtin bestellte nämlich durch seinen
Brief vom 17 . August 50 Faß Rothwein bei uns und wies uns unsere
Bezahlung , 1 Monat a -wo , auf Herrn Charles Ccnoir dort an , mit
dem Aufträge , diese Weine an Herrn Rudolph Faust in Stettin zu
adressiren .

Zu zutrauuugsvoll schickten wir den Wein am 20 . August
ab , ertheilten dem Herrn I . Factura , benachrichtigten Herrn F .
von der Absendung und Herrn L . von unseren Tratten aus ihn .
Am 7 . v . M . hat uns Herr L . mitgetheilt , daß Herr I . ihm keine
Anschaffung gemacht hätte und , daß er aus diesem Grunde unsere
Tratten für unsere Rechnung bezahlen würde .

Heute ersuchen wir Herrn L . , die Inhaber unserer Tratten an
Sie zu weisen . Wir dürfen erwarten , daß Sie die Güte haben wer¬
den , nicht nur unsere Unterschrift zu verehren , sondern auch unfern
Reisenden , welcher noch heute von hier abreisen wird , um unsere Weine
in Beschlag zu nehmen , mit Ihrem Rathe zu unterstützen . Derselbe
ist der Ueberbringer eines Briefes an Sie und unserer , in gehöriger
Form ausgestellten Vollmacht .

Wir werden stets dankbar sein für Alles , was Ihre Freundschaft
für uns in dieser Angelegenheit thuu wird .

Genehmigen Sie rc .
Gibis L Lo.

Supplser qln . Jemanden vertreten, lluns Is munisment bei der Leitung ,
I'allsire die Angelegenheit , mnllieursnx unangenehm , llont Is somrrmtrs
( tz. 61 , Anm . 1 .) deren Hauptbetreff , donnsr mittheilen , nie commsUre
bestellen bei mir , ussigner anweisen , Is remboursement die Bezahlung ,
orllonner (Z . V9> 1 ) auftragen , allrssser adressiren, trop conüsnt zu ver-
trauungsvoll , äonner taeture Factura ertheilen , nviser 6s qolr , benach¬
richtigen von Etwas , faire In Provision Anschaffung machen , ossr SS pro -
mettre i§ , 40 , u. § , 101 , 1 .) erwarten dürfen , -Oder äss conseils mit
Rath unterstützen , In proeuration SN «tue forme die in gehöriger Form
ausgestellte Vollmacht , etrs rseonnaissant äs gell , dankbar für Etwas
sein , I'umtiie die Freundschaft , clans eeUö oceurrsnos in dieser Ange¬
legenheit .
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182 . Herren Gibis L Ca. in vdalous-sur-Saöus .
Paris , den 8 . Oktober , 1854 .

Unmittelbar nach der Ankunft Ihres Briefes vom 2 . d . M . , be¬

zahlten wir Ihre Tratten auf Charles Lenoir ^ per den . . . . d . M . ,

zusammen Frcs . 7500 , wofür wir Sie belastet haben .

Ihre Weine find diesen Morgen angekommen , was wir sofort

erfahren haben , weil derselbe Fuhrmann , der fie transportirte , eine

Parthie an uns hatte . Dieselben find bei Dumont gelagert .
Wir haben gestern die Nachricht von dem Fallimente des Herrn

Ä . I . Säuisch erhalten . Wir ersuchten Herrn Dumont , die Weiter¬

beförderung der Weine einstweilen zu unterlassen , was er uns ver¬

sprochen hat , und , wenn er sein Wort giebt , so kann man darauf

rechnen.
Wir sehen der Ankunft Ihres Herrn Reisenden entgegen und

werden , sobald derselbe hier eingetroffen sein wird , miteinander die

weiteren Maßregeln besprechen und Sie von dem Erfolge benachrichtigen .
Mit vollkommener Hochachtung

Reinhardt Ä Schmidt .

^ .ussitüt unmittelbar , a I ' insMnt sogleich , savoir erfahren , eouäuire

transportiren , emilia §asiuer lagern , applsnäre In nvuvslls die Nachricht

erhalten , In iniliiw das Falliment , I '
expeäiOon ullerisurs die Weiterbeför¬

derung , ne rien knire unterlassen , Nenner In Parole das Wort geben ,

x eompter darauf rechnen , attsnllrs gell , entgegensehen einer Sache ,
etre iei hier cintreffen , ss eoneerter snr gell . Etwas besprechen mit

Jemandem , Iss inesnres ulterieures die weiteren Maßregeln , ensemdie

miteinander , Nenner avis äs gell , von Etwas benachrichtigen , le resuitat
der Erfolg .

183 . Herren Gibis & Co . in Limlons- sur- Laous.
Paris , den 9 . Oktober , 1854 .

Wir bestätigen den Brief , welchen wir Ihnen gestern geschrieben
haben . Ihr Herr Reisender ist gestern Abend hier eingetroffen und

Halten wir ihn mit dem , was vorgeht , in Bekanntschaft . Einer der

Agenten des Fallissements Säuisch ist hier . Er wurde abgeschickt , um
die Auslieferung Ihrer Weine zu beanspruchen . Er fordert fie beharr¬
lich und scheint entschlossen, eine Klage einzuleiten ; wir werden sie aus -

halten , fürchten Sie nichts .
Ihr Herr Reisender schreibt Ihnen ausführlicher , als wir ; er

beauftragt uns , Ihnen die Einlage zu übermachen .
Genehmigen Sie rc.

Reinhardt Ä Schmidt .



Lvntlrioer gell , Etwas bestätigen , »cilvsr eintresfen , liier au soir
gestern Abend , mettrs au courant gln , Zs cs qui SS passe Jemanden
mit dem , was vorgebt , in Bekanntschaft halten , envo ^er abschicken , exiAsr
beanspruchen , la livraisvn die Auslieferung , s' obsliuer ä clemanäer gcli ,
sß . 100 , 1 . u . h 114, ) Etwas beharrlich fordern , paraitre äecicls ä gell ,
(ß , 101 , 1 , u , ß . 100 , 1 .) entschlossen scheinen zu Etwas , entainsr uns
iustanes eine Klage einleiten , souteuir aushalten , orainäre fürchten ,
ecrirs plus lon §usiuent ausführlicher schreiben, l ' ineluss die Einlage .

184 . Herren Gilns <L Lo . in LllnIoirs-sur -Snons .
Paris , den 18 . November , 1854 .

Wir theilen Ihnen die angenehme Nachricht mit , daß Sie Ihren
Proceß gestern gewonnen haben . Ihre Weine haben wir auffüllen
lassen und wird Herr Dumont bis zum Verkauf für ihre Erhaltung
sorgen .

Wir grüßen Sie mit Achtung und zeichnen
Reinhardt Ä Schmidt .

Oouuer avis Nachricht mittheilen , Aa§ nsr Is proces den Proceß
gewinnen , kairs ouiller ltz , 109 , u , § , 101 , 1, ) auffüllen lassen , velller a

gell , (K, 100 , 1 ) sorgen für Etwas , In ooliservntion die Erhaltung ,
fusgu

' ü In vsiite bis zum Verkaufe .

185 » Herren Litttingcc & La . in Halle.
Hamburg , den 25 . April , 1854 .

Obgleich Sie uns bis jetzt noch nicht mit einer Einkaufs - Ordre

auf Colonialwaaren beehrt haben , so fahren wir nichtsdestoweniger
fort , Sie mit diesen Artikeln bekannt zu halten , in der Hoffnung ,

daß dieses Ihnen von einigem Nutzen fein und Sie veranlassen könnte ,
mit uns in Geschäftsverbindung zu treten .

Unsere Verbindungen mit Amerika und die beträchtlichen Par -

thien , welche wir stets theils auf Lager , theils unterweges haben ,

setzen uns in den Stand , unsere Freunde auf 's Beste zu bedienen .
Wir können Ihnen , sowohl in Beziehung der Preise , als auch der

sonstigen Bedingungen , Vortheile bieten , welche wenige Häuser im

Stande sein möchten, Ihnen zu gewähren .
Seit Kurzem sind drei von St . Domingo kommende Schiffe mit

Kaffeeladungen in unseren Hafen eingelausen ; dieser Umstand hat ein

solches Sinken der Preise bewirkt , daß sie die Aufmerksamkeit des

Speculanten fesseln müssen.
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Wir find der Meinung , daß die directen Einfuhren der Consump -
tion nicht genügen und , daß die Preise im Laufe des nächsten Monats

fich wieder heben werden .
Belieben Sie uns mit Ihren Aufträgen zu beehren .

In dieser Erwartung zeichnen wir mit der vollkommensten Hoch¬
achtung

Geör. RoseiMith .

tzuoigns (H 84, 1 .) obgleich , kavoinseo äs qcb. beebren Mit Etwas ,
porärs ä 'nobnt äs die Einkaufs - Ordre auf , nennmoms nichtsdestoweniger ,
contmusi- ( tz. 102, 2 ) sortfahren , tsnir an soumut äs qob . mit Etwas
bekannt halten , en espernnt in der Hoffnung, eine äs guelgns »tllits
von einigem Nutzen sein , engn§ec n qcb . 100 , 1 .) veranlassen zu
Etwas , SS lier ä 'atkaires nveo gln . mit Jemandem in Geschäftsverbin¬
dung treten, Iss relntluns die Verbindungen, nvec I 'Lmerigus mit Amerika ,
tousours stets , soit —̂ suit thcils — tbeils , SN mnAnsln auf Lager,
SN routs Unterweges , rnsttrs n meine (äe) in den Stand setzen , NU inisux
aufs Beste , sous >s rsppoct in Beziehung, nlnsl gus als auch , In
sonältion ulleeieurs die sonstige Bedingung , I 'nvnntnAs der Vortheil , stre
n meine säe) im Stande sein , nceoräer gewähren , äsiiuis peu seit
Kurzem, il est sntrs (K. 88 ) es find eingelausen , 8nillt vominigus Saint -
Domingo , Iss clinrgements äs cnks die Kaffeeladungen, ln cucon -
stnnes der Umstand, npsrer bewirken , In bnisss änns ls xrix das Sinken
des Preises , tixer fesseln , I'ntteiitlcm die Aufmerksamkeit , ls spsculntsur
der Spekulant , elrs ä 'nvls (H 95, 2 ) der Meinung sein , les impor -
laiions älrectss die directen Einfuhren , suklire (Dativ ) genügen , >n eou-
sommstiou die Consumption, rsprsnärs knveur sich wieder heben , änns ls
courant im Laufe.

186 . Herren Sehr . Nosenbülth in Hamburg .

Halle , den 3 . Mai , 1854 .

Wir danken Ihnen für die Nachrichten , welche Sie mit Ihrem
Briefe vom 25 . v . M , in Bezug auf Kaffee uns mitgetheilt haben
und wollen , um in eine Geschäftsverbindung mit Ihnen einzutreten ,
uud den ersten Versuch zu machen , Sie bitten , für unsere Rechnung
30 Ballen Martinique - Kaffee in Original - Verpackung , in grünen und
gleichmäßigen Bohnen und von einem guten Geschmacke, einzukaufen .
Voll Vertrauen auf Ihren Eifer in unserem Interesse , limitiren wir
Ihnen die Preise nicht , sondern lassen Ihnen in dieser Beziehung
durchaus freie Hand . Wir bemerken nur , daß wir sehr auf die
schnelle Ausführung unseres Auftrages halten .



Rach geschehenem Einkäufe wollen Sie uns eine Probe der Parthie
senden und die schnelle Verladung an die Herren . . . . in . . . . zum
billigst möglichen Frachtpreise besorgen .

Gleich nach Empfang Ihrer Factura werden wir Ihnen für den
Betrag sogleich die Rimesse auf dort zugehen lassen .

Wir wünschen , daß dieses erste Geschäft unserer Erwartung ent¬
spräche und , daß es uns veranlasse , Ihnen neue Aufträge zu über¬
schreiben .

Wir haben die Ehre ec.

Bitilingcr K Co .

ksmsroier äs gell . (§ . IIS .) danken für Etwas . I'svis die Nachricht ,
tanelinnt Iss sokss (H . 138 .) in Bezug auf Kaffee , le Premier essni
der erste Versuch , nvse smtmIIsAe » i-igiimire in Original - Verpackung , In
tsvs die Bohne , v§ ale gleichmäßig , Is Aviii der Geschmack , plein äs eon -
üsnos SN . gell . iß . 6 , 5 .) vollen Vertrauens auf Etwas , limiier limitiren ,
sdsolumsiit durchaus , laisssr earts dlanelle freie Hand lassen , sous cs
ispport in dieser Beziehung , kairs odssrver (§ . 95 , 2 ) bemerken , seule -
ment ( tz. 151 .) nur , ienir kort ä gell . itz . 100 , 1 ) sehr halten auf Etwas ,
sussiiüt I' aeliat kalt nach geschehenem Einkäufe , soiKner gsli . besorgen
Etwas , NN plus bas prix äs voilnrs possibls zu dem billigst möglichen
Frachtpreise , äes ln rsesption gleich nach Empfang , äs snits sogleich,
l 'operation das Geschäft , reponäre Ä gell . (§ . 114 .) entsprechen einer
Sache , I' ntteuts die Erwartung , äesirer (§ . 94 , 4 .) wünschen , eommsttrs
überschreiben .

187 . Herren Littlingcr L Lo . in Halle.
Hamburg , den 17 . Mai , 1854 .

Mit Vergnügen haben wir den Brief , mit welchem Sie uns
unter 'm 3 . d . M . beehrten , gelesen , weil er die Wünsche erfüllt ,
die wir seit langer Zeit genährt haben , indem Sie uns als Geschäfts -

Anfang eine Einkaufs - Ordre auf 30 Ballen Martinique - Kaffee anver¬
trauen und uns in Betreff des Einkaufspreises freie Hand lassen.

Geschmeichelt durch diesen Beweis des Zutrauens , haben wir

geglaubt , auf eine Waare prima Qualität halten zu müssen und , wir
find glücklich genug gewesen , eine kleine Parthie von 35 Ballen , in
grünen und gleichmäßigen Bohnen , zu finden , welche hoffentlich Ihren
Wünschen entsprechen wird .

Anbei übersenden wir Ihnen die Factura , welche sich auf 7W.
- . . . beläuft , wofür Sie uns gefälligst creditiren wollen .

Sie belieben , uns de» Empfang der Maaren anzuzeigen und uns
die erwähnte Summa in Wechsel auf hier zu übermachen .



106

Bourbon - Kaffee fehlt gänzlich auf unserem Platze ; wir fügen
eine Probe Rio - Kaffee bei . Wenn diese Qualität Ihnen convenirt ,
so würden wir sie zu einem mäßigen Preise anschaffen können . Der

Geschmack und Geruch lassen nichts zu wünschen übrig .

Sonst nichts Neues auf unserem Platze .

In der Erwartung Ihrer Antwort , zeichnen wir

Gebr. Rosenölülh .

6 ' est aves UN pluisir gue mit wahrem Vergnügen , KN äaiö äs

unter 'm , puisgus weil , reinpllr Iss äösirs die Wünsche erfüllen , äspuis

lonA - temps seit langer Zeit , msniksstsr nähren , pour NN oomwsu -

osment äss ukkaires als Geschäfts -Anfang , I ' orärs ä 'uoliut n die Einkaufs -

Ordre auf , pour in Betreff , Is prix ä 'sobut der Einkaufs -Preis , kluite äe

gek . geschmeichelt durch Etwas , In prsuve äs eoutlunos der Beweis des

Zutrauens , oroirs ( tz , 101 , 1 .) glauben , äsvoir tsnir ü goli , halten müssen

auf Etwas , In marelmuäiss äs prsiuisrs gunlite die Waare Prima - Qua¬

lität , usser Irsursux glücklich genug , nvus I' espsrons hoffentlich , ussussr

In resexüou den Empfang anzeigen , su xaplsr in Wechsel , inuuquer

fehlen , totnlsmsnt ganz und gar , gänzlich , eonvenir anstehen , conveniren ,
Is § oüt der Geschmack , boäsur der Geruch , ns laisser rien n ässirsr

nichts zu wünschen übrig lassen , äu rests sonst , rien äs nouveau (K . 6 , 6 .)

nichts Neues .

188. Herren Gcbr . Losenblüth in Hamburg .
Potsdam , den 3 . Juli , 1854 .

Dieses Schreiben hat zum Zweck , Sie zu ersuchen , 20 Centner

Carolina - Reis zu dem billigsten Preise für mich einzukaufen und mit

der ersten Gelegenheit an Herrn Älbcrt Schultz in Nauen zur weitern

Beförderung an mich zu verladen .
In Betreff der Güte der Waare verlasse ich mich auf Ihre

Sorgfalt .
Den Betrag Ihrer Factura belieben Sie , 1 Monat dato , aus

Herrn . . . . in . . . . für meine Rechnung zu entnehmen und versichert

zu sein , daß Ihre Tratten gebührenden Schutz finden werden .
In Erwartung Ihrer Antwort , nebst der Factura , zeichne ich

Rudolph Zabel.

Ltrs pour zum Zweck haben , prisr läs ) ersuchen , Is ris äs In Oaro -

IIns Caroliner Reis , Is guintal der Centner , uolielsr a goli . kaufen zu
Etwas , susts billig , euvo ^er verladen , pur In Premiers ossasion mit
der ersten Gelegenheit , pour SN kairs I ' sxpeäition ulterieure zur weitern

Beförderung , pour in Betreff , lu quulite die Güte , SS rspporter L geb .

(ß . 100 , 1 .) sich auf Etwas verlassen , Iss 80IUS die Sorgfalt , gusnt



(Datif , K 126.) was anbetrifft , nu montsnt den Betrag , vous vouärsr
bien (§ . 101 , 1 .) Sie belieben , ss prevnloir sur gln . entnehmen auf
Jemanden , ötrs assure (§ . 95 , 2 . ) versichert sein , trouver bau nceusil
gebührenden Schutz finden , en atlsnännt in Erwartung , aeeompa§nö äs
(§ . 107 , 4 .) nebst .

189 . Herrn Rudolph Zabel in Potsdam .

Hamburg , den 12 . Juli , 1854 .
Indem wir uns zum Empfange Ihres Briefes vom 3 . d . M .

bekennen, haben wir die Ehre , Ihnen zu melden , daß wir , Ihrer Ordre
gemäß , 20 Centner Carolina - Reis für Sie eingekauft und heute
mit . . . . an Herrn . . . . in . . . . zur weitern Beförderung an Sie
verladen haben . Die Waare ist ausgesucht und der Preis billig .
Dies wird Sie hoffentlich veranlassen , Ihre Aufträge bald zu
erneuern . Ihrer Anweisung gemäß , haben wir den Betrag der beige¬
schlossenen Factura auf Herrn . . . . in . . . . , 1 Monat äato , entnom¬
men und zweifeln nicht, daß er Ihre Tratten verehren werde .

Genehmigen Sie rc.
Gebr. RosenMth .

kseonnnltrs In recsption sich zum Empfange bekennen , exguis (§ . 107,
1 .) ausgesucht, rsisonnnble billig, ss I'sspers hoffentlich , enßsAer ü gell .
(H. 100, 1 .) veranlassen zu Etwas , rsnouvslsr erneuern, I 'arärs die An¬
weisung , äoutsr (tz . 94 , 5 . u . § . 148, 4 .) zweifeln , kalrs lwnneur k gell,
eine Sache verehren.

199 . Herrn Älbert Hasse , Magdeburg .

Potsdam , den 6 . August , 1854 .

Vermittelst dieses Briefes ersuchen wir Sie , für uns einzukausen
und per Eisenbahn an uns abzusenden :

2 Faß Baumöl ,
4 „ Rüböl ,

20 Tonnen Häringe .
Sie wollen gefälligst dahin sehen , daß die Maaren von vorzüg¬

licher Güte seien und , daß der Preis der Qualität entspreche. Den

Betrag Ihrer Factura werden wir Ihnen , wie gewöhnlich , 3 Monat

nach Empfang der Maaren einsenden .
Wir verbleiben mit Hochachtung

Geör. ächenck
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>Io ^simant (Accusatif , tz . 124 ) vermittelst , expedier ä I' aärssss
absenden , I ' Imils ä ' oiivss das Baumöl , Is baril das Faß , I ' Iinils äs
vavetts das Nüböl , >e tonireau die Tonne , Is ImrsnZ der Häring , avoir
soin (§ . 84 , 4 .) dabin seben , s ' ii vous platt gefälligst , In qualits sups -
rlsurs die vorzügliche Güte , reponürs ä geil , entsprechen einer Sache ,
remettrs einsenden , apres la reosplion nach Empfang , oomme äe coutums
wie gewöhnlich .

191 . Herren Gobr . Schcnck in Potsdam .

Magdeburg , den 15 . August , 1854 .

Zufolge Ihres Briefes vom 6 . d . M -, habe ich für Sie eingekaust
und per Eisenbahn an Sie abgesandt :

2 Faß Baumöl ,
4 „ Rüböl und

20 Tonnen Häringe .
Sie werden mit der Güte , so wie mit den Preisen dieser Artikel

zufrieden sein , da ich mich auf 's Eifrigste bemüht habe , Sie gut zu
bedienen .

Den Betrag der beigeschlossenen Factura , der sich auf Thlr .
beläuft , wollen Sie mir gefälligst gutscbreiben .

Haben Sie die Güte , mich bald mit neuen Aufträgen zu beehren,
und die Versicherung meiner Hochachtung zu genehmigen .

Alöert hasse.
v '

axres (Accus., § . 125 , Anm . 2 ) zufolge , etrs oontsut äs gok .
<§ . 115 .) zufrieden sein mit Etwas , I ' objet der Artikel , tairo tous Iss
süorts (äs ) sich aufs Eifrigste bemühen , dien servir gut bedienen , pour
le montan «, den Betrag , s ' slevant ä ( Z , 100 , 1 .) welcher sich beläuft auf,
il vous platt a Sie wollen gefälligst , sn crsäiter dafür gutschreiben .

192 . Herren Stöwe L Lo . in Hamburg .

London , den 6 . August , 1854 .

Ihren Brief , mit welchem Sie uns den Empfang der Ihnen zum
Verkauf übersandten 20 Ballen Smyrnaer Baumwolle anzeigen,
haben wir erhalten . Sie wollen uns umgehend wissen lassen , ob es
Ihnen gelungen ist , sie zu den Ihnen limitirten Preisen zu verkaufen.

Für den Augenblick haben wir M . . ü 2 Uso , Ordre . . . . ,
auf Sie entnommen , welche Tratten Sie gefälligst in Schutz nehmen
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wollen . Nächste Woche dürften wir wohl wieder Etwas auf Sie
ziehen , falls der Cours günstig ist .

Inzwischen haben wir die Ehre , mit Achtung zu sein

Rubie L Anighf.
knvo ^ sr s Is vsnis zum Verkauf übersenden , oourrisr pur courrier

umgehend , Kurs ssvoir wissen lassen , rsussir s qsk . (tz. 100 , 1 . ) gelingenbei Etwas , vsnärs s qsk . verkaufen zu Etwas , limiisr limitiren , psurIs Moment für den Augenblick , s äsux ussusss s zwei Uso , tirer ent¬
nehmen , soesplsr In irsiis die Tratte in Schutz nehmen , Is ssmaias
prootrsine nächste Woche , pouvoir Kien wohl dürfen , qusiqus elross
Etwas , 81 falls , Is eksngö der Cours , srsnisgeux günstig .

193 . Herren Nubic L Lnight in London .

Hamburg , den 15 . August , 1854 .
In Beantwortung Ihres Briefes vom 6 . d . M . , haben wir uns

bis jetzt alle mögliche Mühe gegeben , die in Rede stehenden 20 Ballen
Baumwolle zu verkaufen ; allein dieses ist uns zu den uns vorgeschrie¬
benen Preisen unmöglich gewesen. Berichten Sie uns gefälligst , ob
Sie dieselben 2A wohlfeiler ablaffen wollen , in welchem Falle wir sie
vielleicht , Ziel 4 Wochen , anbringen könnten .

Ihre Tratten von 7M . . . . . . Ordre . . . . . haben wir ange¬
nommen und werden dasselbe thun , wenn Sie es für geeignet finden ,
künftige Woche noch Etwas zu entnehmen .

Gegen die Verfallzeit erwarten wir die zur Deckung nöthigen
Rimessen, falls Sie nicht wünschen , daß wir die Baumwolle zu dem
oben bemerkten Preise verkaufen .

Mit Hochachtung
5töwe Ä Comp.

8s äonnertouiss Iss psines du monäs säs ) (§ . 85 , s .) sich alle mögliche
Mühe geben, fusgu ' s prsssut bis jetzt, SN quostiou in Rede stehend, Is eoton
die Baumwolle , Is Kalls der Ballen , msis sein allein dieses , strs im
Possibis unmöglich sein , prsssrirs vorschreiben , serirs berichten , ceäer s
äsux pour csnt äs molns zu 2 A wohlfeiler ablassen , SN gusl oss in
welchem Falle , vsnärs anbringen , psxsbls sn uu msis Ziel 4 Wochen ,kaire äs mSms dasselbe thun , jnsser s piopos für geeignet erachten , vers
i ' ssksanss gegen die Verfallzeit , necssssirs pour Is psiemsnt s§ . 25 , 2 .
u . 3 .) zur Deckung nöthig , SN ess qus G . 84 , 1 .) falls , SU plix
msrgns plus Irsut zu dem oben bemerkten Preise .
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194 . Herren Stöwe L Comp , in Hamburg .

London , den 2 . September , 1854 .

Aus Ihrem Briefe vom 15 . v . M . ersehen wir , daß Sie die

Baumwolle zu den von uns notirten Preisen nicht absetzeu können.
Wir autorisiren Sie daher , dieselbe 2 billiger zu verkaufen .

Wir sind Ihnen sehr verbunden , daß Sie unsere Tratten von

Mi . . . . . , Ordre . . . . , angenommen haben . Von Neuem haben
wir an unsere eigene Ordre Mi . . . . . auf Sie abgegeben und ersuchen
Sie , unsere Abgabe zu verehren . Mit dem Reste werden wir warten ,
bis Sie uns die Verkaussrechnung senden.

Rubie Ä Vnight .

^ .pxrenärs ( tz. 85 , 2 .) ersehen , untoriser ( tz. 100 , 1 .) autorisiren ,
strs bien obli §s äe gell . für etwas sehr verbunden sein , äerevliek von
Neuem , tirsr abgeben , a I' oräre äs nous - insinss an unsere eigene Ordre ,
konorsr gell , verehren Etwas , ponr le rssts mit dem Reste , nUsnärs gus
(K. 94 , 6 . Anm . 1 .) warten bis , Is compts äs .vents die Verkaufsrechnung .

193 . Herren lluliic & Knight in Londoir .

Hamburg , den 12 . September , 1854 .

Ihr Brief vom 2 . d . M . gab uns die Ermächtigung , Ihre Baum¬

wolle 2 ^ > billiger verkaufen zu können , als Sie dieselbe in Ihrer
Factura angesetzt hatten . Wir haben demgemäß die 20 Ballen Baum¬
wolle verkauft , worüber Sie angebogen Verkaufsrechnung finden , nach

welcher Ihnen noch L . . . . zu Gute kommen und welche Sie nach
Belieben auf uns entnehmen können.

Ihre Abgaben aus uns , L 1 Uso , an Ihre eigene Ordre , deren

Sie in demselben Briese erwähnten , haben wir zu Ihren Lasten verehrt .

Genehmigen Sie rc.
5töwe Ä Lo .

Donner I nnlorisution tß . 100 , 2 . ) die Ermächtigung geben , noter

ansetzen , en evnssgusnos demgemäß , sslon Isgnel nach welcher , rsvsnii

zu Gute kommen , qnnnä vous vonärsr nach Belieben , äont deren , kaire
inention äe gek . erwähnen einer Sache , pur Is äebit zu Lasten .



196 . Herren Gebr . Hasse in Hamburg .
Berlin , den 22 . September , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom l 2 . d . M . bieten Sie uns für den Be¬
trag dessen , was uns durch den Verkauf unserer Leinewand zukommt,
Kaffee und Reis an .

Falls der Preis uns anstände , so würden wir von diesen Artikeln
vielleicht Gebrauch machen können .

Bis zu Ihrer Antwort , die wir umgehend erwarten , werden wir
Nichts auf Sie entnehmen .

Gene L Co .
Ollrir paur hell , anbieten für Etwas , rsvellir zukommen , si falls ,

convenir anstehen , ksirs usugs äs qsli , Gebrauch machen von Etwas ,
zusyu

'ü bis zu . pur le Premier coiirrier umgehend .

197 . Herren Gene L Co . in Serbin .

Hamburg , den 2 . October , 1854 .
In Beantwortung Ihres Briefes vom 22 . v . M . , könnten wir

Ihnen den Kaffee MF - . . . . und den Reis zu MF. pro Cent -
ner erlassen . Ihren Entschluß , ob Sie davon bestellen oder Ihr Gut¬
haben auf uns entnehmen wollen , erwartend , zeichnen wir

Gebr. Hasse .
? ouvoir luisser ü gell , «blassen können zu Etwas , la resolutioii

der Entschluß , si ob, SU oommeUrs davon bestellen , cs qui vous rsvisut
Ihr Guthaben .

198 . Herren Gebr . Hasse in Hamburg .
Berlin , den 10 . October , 1854 .

Ihr Brief vom 2 . d . M . setzt uns in Kenntniß , daß Sie uns
den Kaffee zu MF . . . . . und den Reis zu M . . . . .. verkaufen wollen .
Von letzterem Artikel können wir nichts gebrauchen ; aber wenn Sie
uns den Kaffee zu 7/A . . . . «blassen wollen , so können Sie uns für
unser ganzes Guthaben davon senden , vorausgesetzt , daß die Waare
gut sei . Falls Ihnen dieses ansteht , so benutzen Sie die erste Schiffs¬
gelegenheit , um uns die Waare zu senden ; im entgegengesetzten Falle
übermachen Sie uns den Betrag in guten Wechseln auf Serbin .

Gene Ä Co .



Inlormsr in Kenntniß setzen , prenärs gebrauchen , Is llernier artivlo
der letztere Artikel , osäsr ablassen , pour tont VS q»i uous revieut für
unser ganzes Guthaben , suppase qus (§ - 94,1 . ) vorausgesetzt daß , si falls,
eonvsuiranstehen, proüler cts 4eli benutzen Etwas , le Premier unvirs die erste
Schiffsgelegenheit, au css oontrnirs im entgegengesetzten Falle , rsmottro
übermachen , SU bonnss teures cts eiinn^s in guten Wechseln .

199. Herren Gcnc L La. in Scriin .
Hamburg , den 15 . October , 1854 .

Wir ersehen aus Ihrem Briefe vom 10 . d . M . , daß Sie nur

M . für den Tabak geben wollen . Um Ihnen Beweise von

unserer Freundschaft zu geben , werden wir Ihnen denselben zu dem

uns gemachten Gebote ablassen , obschon wir bis jetzt noch nichts davon

zu einem so niedrigen Preise verkauft haben .
Wir haben demgemäß 10 Faß Tabak mit dem Schiffe : die

Paulinc , Capitain Ä . WaWow , verladen . Sie werden angebogen
die Factura darüber finden , welche sich auf . beläuft . Es

kommen Ihnen demnach noch . . welche Sie in beigefügter

Anweisung auf den Herrn . . . . dort finden werden .
Sie wollen damit gefälligst unsere Rechnungen ausgleichen .

In der Hoffnung , daß Sie uns bald mit neuen Aufträgen beeh¬

ren werden , zeichnen wir
Sehr, hasse.

^ pprsnllrs pur <zvd , iß . 95 , 2 .) ersehen aus Etwas , teiuoiAusr
I 'amitis Beweise der Freundschaft geben , Inisser pour es gus vous
in 'otlisL zu dem uns gemachten Gebote ablassen , auoique (§ . 94,1 .) obgleich,
ü UN trss -bss Prix zu einem so niedrigen Preise , «tone demgemäß , elans Is

unvirs mit dem Schiffe, eknrg-sr verladen , il vous revisut <§ , 88 .) es
kommen Ihnen , «laus I 'assiguation ineluss iß . 17 , Anm. 2 .) in beigefügter
Anweisung, llono daher, solüer ausgleichen .

2VV. Herrn M . Hcnmann in Hamburg .
Danzig , den 6 . Zuli , 1854 .

Der Augenblick , zu einer Speculation auf Kaffee günstig , veran¬

laßt mich , unsere , seit einiger Zeit unterbrochene Korrespondenz zu
erneuern .

Kaffee , so wie Sie ihn mir vor 3 Monaten confignirten , und wie

man ihn zu dieser Zeit K Frcs . verkaufte , wird seit etwa drei

Wochen zu Frcs . begeben .
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Falls Sie beabsichtigen , mir eine beträchtliche Sendung davon zu
machen , würde ich mir nur noch die Bemerkung erlauben , daß
Sie , wie vorher , über die Hälfte des Betrages , acht Tage nach der
Abreise des Schiffers , werden disponiren können .

Indem ich Ihre Antwort erwarte , zeichne ich

Paul Zeiffart .
k^ vorubls pour uns spseuIEon 8ur gell . ( tz . 25 , 3 .) günstig zueiner «Spekulation auf Etwas , engsKer (ü) ( tz. 100 , I .) veranlaßt , i-envu -Vkler erneuern , interrompn (§ . 107 , 4 .) unterbrochen , deplli8 guelgus

Ismp8 seit einiger Zeit , toi au « so wie , oonsiAuer consigniren , II u
l§ . 87 , 3 .) vor , ü cstt « opogue zu dieser Zeit , I ' snvoi die Sendung ,kairs odsoever bemerken , comms ei - devant wie vorher , le depart die
Abreise , Is butoüor der Schiffer . d^ poser do geli . verfügen über Etwas .

201. Herrn Paul Sciffart in Danng.
Hamburg , den 20 . Juli , 1854 .

Ich beeile mich , Ihren Brief vom 17 . d . M . zu beantworten .
Die Gattungen Kaffees , deren Sie erwähnen , werden hier am Orte
fast zu denselben Preisen verkauft , als bei Ihnen . Ungeachtet dessen ,
übersende ich Ihnen durch Len Schiffer Sixtus Hierselbst

L> 8 . Hk . 1 — 30. 30 Ballen Domingo - Kaffee.
Die Qualität dieses Kaffees ist vorzüglich , und glaube ich ,

daß Sie sehr vortheilhafte Preise daraus ziehen werden . Der Eifer ,
den Sie stets Ihren Geschäften widmen , rechtfertigt meine Erwartung .

Ich war so frei , mich sür Thlr . 200 in einer Asfignation an meine
Ordre , 8 Tage nach dato , auf Sie zu erholen und bitte Sie , derselben
bei Vorzeigung eine günstige Aufnahme zu gewähren .

Belieben Sie die herzlichsten Grüße zu genehmigen , mit welchen
ich bin Ihr sehr ergebener

M. hetsinanti.
8 '

emprs88er (de ) (§ 89 , 1 .) sich beeilen , repondre ü gell . (tz. 114 .)
beantworten Etwas , la 8vris die Gattung , dont ( de gui ) deren , kairs
moution iß . 112 .) erwähnen , SS vondent ( H, 86, ) werden verkauft , ici
sur los lioux hier am Orte , mulAre (tz, 124 ) lAccus . ) ungeachtet , expe¬
dier übersenden , le bateiisr der Schiffer , eroirs sh , 95 , 2 ) glauben , eu
retirer daraus ziehen , ffi8tiüer rechtfertigen , se prevaloir de gell , 8ur gln .
sich für Etwas auf Jemanden erholen , i» ln pre8suimior > bei Vorzeigung ,
n kaire bau uveueil (§ . 37 , 2 ) derselben eine günstige Aufnahme bereiten ,
veuüler (ß . 101 , I .) belieben Sie .

D .-st . Handels-Corr. 8



2V2 . Herrn M . Hezimann in Hamburg .
Danzig , den 1 . August , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 20 . v . M . habe ich das
Vergnügen , Ihnen zu melden , daß der Kaffee , welchen Sie mir con-

stgnirten , hier in gutem Zustande angekommen ist und , daß ich nicht
ermangelt habe , ihn sofort auf Lager zu bringen .

Ihre Assignation von Thlr . 200 an Ihre Ordre ist präsentirt
und zur Versallzeit eingelöst worden ; Sie wollen mein Conto für
diesen Betrag creditiren .

Es ist mir heute gelungen , 10 Ballen per comptant zu verkaufen .
Ich hoffe , den Rest im Laufe dieses Monats absetzen zu können und
Ihnen die Verkaufsrechnung zugehen zu lassen.

Wenn Sie noch beträchtliche Vorrälhe von dieser Sorte Kaffee
haben , und wenn Sie mir eine zweite Sendung davon machen wollten :
so würde ich Ihnen den besten Erfolg versprechen können , vorausgesetzt ,
daß Sie nicht zögerten , sie an mich zu expediren .

Belieben Sie den Ausdruck meiner vollkommenen Achtung zu
genehmigen .

Paul Sciffari .

Lvoio I'svantags (Oe) das Vergnügen haben , clirs melden , gue vous
Iil 'av-SL oonsigns 107 , 2 .) welchen Sie mir consignirten, eu Kon elat
in gutem Zustande , mauguor (äs ) (ß 102 , 16 .) ermangeln, äe suite
sofort , aogmtter einlösen , oreciiter creditiren , s

'ai reussi (a ) (§ . 100, 1 .
u . tz. 00 ) es ist mir gelungen , au comptant per comptant , vspeeer
(K. 101 , 1 .) hoffen , vsiules absetzen , tlans le vourant im Laufe , laue
passee zugeben lassen , pi-omptement schnell , la peovisiou der Vorratb ,
I 'envoi die Senkung , Is sucees der Erfolg , poui vu qus ( Subj ., Z . 94, 1 .)
vorausgesetzt daß , taeiiee <ß . 102, 5 .) säumen , zögern , i 'expression der
Ausdruck .

2V3 . Herrn Pauk Sciffart in Danzig .
Hamburg , den 28 . August , 1854 .

Ich habe das Vergnügen , aus Ihrem geehrten Briefe vom I . d .
M . den günstigen Empfang , welchen Sie meiner Tratte gewährt haben ,
zu ersehen , so wie den Eifer , welchen Sie angewandt haben , eine Par -
thie des Ihnen consignirten Kaffee zu verkaufen .

Gemäß dem, was Sie mir mittheilteu , habe ich Ursache, zu hoffen,
daß Sie das , was Ihnen auf Lager bleibt , in kurzer Zeit gleichfalls
verkaufen werden . Ich wünschte , über das Saldo , welches mir zu¬
kommt , bald disponiren zu können und würde mich dem gewöhnlichen
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Rabatt unterwerfen , falls Sie aus Zeit verkauft hätten . In 8 Tagenwerde ich Ihnen eine ähnliche Sendung machen, deren vortheilhaftesten
Absatz ich Ihnen im Voraus empfehle .

Ich habe die Ehre , Sie zu grüßen .
M . hetjiMM .

Avoil ' >s plsisir (cls ) das Vergnügen haben , Lpprenclre xsr ersehen,kaii-L gewähren , mettro (ä) 100 , I .) anwenden , «1'
apres 08 gemäß dem,üii-6 mittheilen , svoir lieu ( lio) Ursache haben , re8lsr en wagasin aufSäger bleiben , egslsmeut gleichfalls , sous peu in kurzer Zeit , ss vouärsis

(§ . 101 , II äi8poser >18 qoli , verfügen über Etwas , rsvenir zukommen,>8 sollte das Saldo , so soumellre («0 itz . 100 , I . ) sich unterwerfen , Iorsbsis orllinsire der gewöhnliche Rabatt , au oss gus ( Subj . , Z. 94 , 1 )falls , ä terms auf Zeit , en Iluit ĵours in 8 Tagen , ls äebit der Absatz ,«t 'avancs im Voraus .

204 . Herrn M . Hevmamr in Hamburg .
Danzig , den 20 . September , 1854 .

Ich habe das Vergnügen , Ihnen als Antwort aus Ihren Brief
vom 28 . August zu melden , daß ich den Nest von 20 Ballen Domingo -
Kaffee zum vortheilhaften Preise von . . . . , aber zahlbar nach einer
Frist von 3 Monaten , verkauft habe .

Sie finden untenstehend die Verkaufsrechnung über die ganze
Sendung , welche sich auf Thlr . beläuft . Sie wollen sie gefälligst
prüfen und nach Richtigbefinden gleichmäßige Buchung machen.

Der gänzliche Mangel an baarem Gelde hat das Disconto auf
6A steigen lassen ; Sic wollen daher die Freundlichkeit haben , mich
umgehend wissen zu lassen , ob ich das Saldo , welches Ihnen erst in
3 Monaten zukommen würde , discontiren solle .

Genehmigen Sie meine aufrichtigen Grüße .

Paul Seiffart.
Ln repvnse ü als Antwort auf , msollsr (tz . 95 , 2 .) melden , psMbisan terms äe trois mois zahlbar nach einer Frist von 3 Monaten ,oi- ässsous untenstehend , montsnt s (H. 100 , 1 . ) welche sich beläuft auf ,

exuminsr prüfen , 1'
apsnt Irouvs exset nach Richtigbefinden , ^ coulurmer

ros scritiires gleichmäßige Buchung machen, >8 mang » 8 sdsolu tle uum <>
rsire der gänzliche Mangel an baarem Gelde , ksire lisusser (s ) <§ . 100 ,I u . tz. 109 .) steigen lassen , i '

sscomplv das Disconto , seriro (h . 95 , 2 -
wissen lassen, pur ie retour «iu oourrier umgebend , essompter discontiren ,ne — aus erst .

8 '
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205 . Herrn Paul Scifsart in Danzig-
Hamburg , den 2 . October , 1854 .

Ich habe die Verkaufsrechnung , welche Ihr Brief vom 20 . v . M .

einschloß , richtig befunden und den Betrag von Thlr . gleichlau¬
tend aus Ihr Debet gebracht . Ungeachtet des hohen Disconto - Satzes ,
bitte ich Sie , mir das Saldo in baarem Gelde zu übersenden . Sie

wollen 6 o/o in Abzug bringen , wenn es nicht möglich ist , vortheilhaftere

Bedingungen zu erlangen .
Sie werden von Neuem durch den Schiffer , welcher morgen abreist ,

40 Ballen Domingo - Kaffee empfangen , deren guten Empfang und

prompten Verkauf ich Ihnen wünsche.
Ich habe die Ehre , Sie zu grüßen .

M . httMIIM .

Irouver exaet richtig befinden , >v compis 4s vents die Verkaufs¬
rechnung , reukermer einschließen , porter au ciebit auf Debet bringen , Mal -

Are (H. 1244 ungeachtet , Is baut prix äs 1'
eseoinpts der hohe Discontosatz ,

eseompter in Abzug bringen , dont ( ß . 6t . u . Anm . 1 ) deren , souliaiter

wünschen .

206 . Herrn M . Hcrmmim in Hamburg .
Danzig , den 20 . October , 1854 .

Indem ich mich auf den Inhalt Ihres Briefes vom 2 . d . M .
beziehe , übersende ich Ihnen in baar , gemäß dem anderseitigen Ver¬

zeichnisse , Thlr . —
Disconto 0 o/o von Thlr . für 3 Monat Thlr . —

Einlösung Ihrer Asfignation vom . . . . „ —

Thl r . —
_

zusammen Thlr . —

welche ich Sie bitte , zur Ausgleichung auf mein Credit zu bringen .
Siebelieben die neue Sendung , welche Sie mir anzeigten , zu

beschleunigen ; ich werde nichts verabsäumen , um bald den vortheilhaf -

testen Absatz davon zu bewirken .
Inzwischen grüße ich Sie freundschaftlich .

Paul Seiffart.
8e reisrer s gsli . (ß . 100 , 1 .) sich aufEtwas beziehen, snvo ^sr über¬

senden , SU espsees in baar , suivsnt (Accus. , § . 124 .) gemäß , la spsei -
ücation das Verzeichniß , ä 'autrs pari anderseitig , I« xaiemsut die Ein¬
lösung , pour soläe zur Ausgleichung , aecelerer beschleunigen , negliger
verabsäumen , vperer bewirken , su attenclaut inzwischen.
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>. >Sss
207 Herrn L . Lilickc in Lrrlin .

Potsdam , den 26 . Mai , 1854 .
Die Maaren , welche Sie mir in Ihrem Briefe vom 3 . d . M .

anzeigten , sind mir zngegangen . Zu meinem tiefen Leidwesen kann ich
Ihnen dafür keinesweges meine Befriedigung bezeugen , ebensowenig Sie

'V «, r für den Betrag creditiren . Nachdem der Zufall mich bei einem meiner
Wiitz Freunde eine Ihrer Facturen hat sehen lasse» , war ich erstaunt , darin

zu bemerken , daß das Oel dort 2 weniger notirt war , als das ,
welches Sie an mich gesandt haben .

Eichî Um Ihnen überdies zu beweisen , daß Sie mich mit viel geringe¬
rer Freundschaft behandeln , übersende ich Ihnen anbei einen Preis -
Courant , welchen ich soeben von einem anderen Correspondenten dort
empfing . Ich begreife nicht , welchen Unterschied Sie beobachten , mich
im Vergleich mit meinen anderen Freunden zu bedienen . Sie werden
es daher nicht unbillig finken , wenn ich einen Rabatt von . . . . pro
Centner oder von . . . . für das Ganze beanspruche .

Ich übermache Ihnen anbei den Rest des Betrages in 1 Wechsel
auf . . . . , dessen Sie sich bedienen wollen , um dieses Geschäft auszu¬
gleichen . Mit Hochachtung

h . Schultz .
parvenir zugehen , o ' est dien 5 rsgret gus (Jndic ., ß . 55 , 3 . u . ß .

146 , 2 .) zu meinem tiefen Leidwesen , In sntisiuctlon die Befriedigung , en
tsnwigner hiefnr bezeugen , Is Inrsnrä rn 'a^unt init vsir (ß . 105 , 1 . u . 2 .)
nachdem der Zufall mich hat sehen lassen , « tre snrpris (äs ) iß . 99 , 1 .)
erstaunt sein , x remarguer (ß . 95 , 2 .) darin bemerken , elrs note ll . 2 äs
inoins zwei Gulden weniger notirt sein , ä 'nillenrs überdies , rrvso bien per ,
ä 'nmiiis mit viel geringerer Freundschaft , eoiwevoir begreifen , metire (üj
(ß . 100 , 1 . ) beobachten , en sompnrsison äs im Vergleich mit , trouver
inauvais qus (ß . 94 , 4 .) unbillig finden wenn , reslamer beanspruchen .
In tolalits das Ganze , SS servir äs gell , sich einer Sache bedienen , bnlnn -
«sr ausgleichen .

,, tnO _
208 . Herrn H . Schultz in Potsdam .

Berlin , den 2 . Juni , 1854 .

Ich ersehen aus Ihrem Briefe vom 26 . v . M . , daß die Maa¬
ren , welche ich Ihnen am 1 . April übersandt habe , Ihnen richtig
zugegangen sind . Sie machen mir den Vorwurf , Ihnen das Oel
2 Gulden theurer notirt zu haben , als meinen anderen Freunden

^ dort , und um diesen Unterschied besser darzuthun , übersenden Sie
W ' mir einen Preis - Courant . Ich erlaube mir , Ihnen die Bemerkung

zu machen, daß der Einkauf des Oels , welches ich Ihnen geschickt habe ,



sich vom I . April datirt , während das an Herrn 6 . gesandte Oel ,
welcher wahrscheinlich der Freund ist , der Ihnen die Factura gezeigt
hat , Anfangs Mai gekauft wurde . Seit Januar bis zum Monat April
wurde dieser Artikel zu . . . . verkauft und Anfangs Mai hat man ihn
zu . . . . notirt .

Wenn Sie im Stande find , das Gegentheil meiner Behauptung
zu beweisen , so unterwerfe ich mich dem Rabatt , welchen Sie bean¬
spruchen , und ich werde Ihre Rechnung nach dem Eingänge Ihrer
Rimesse ausgleichen . Entgegengesetzten Falles wollen Sie mich auf

's
Neue für die Summa creditiren , welche Sie mir soeben in Abzug
brachten . Ueberdies bitte ich Sie zu erwägen , daß es unbillig sein
würde , zu verlangen , daß der Commisfionair die durch das Sinken
der Preise nach dem Einkäufe der Maaren hervorgerufenen Verluste
trage , um so mehr , als im entgegengesetzten Falle der Commissionair
keine Entschädigung empfängt .

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Achtung .
B . Bilicsie.

Vien psrvenlr richtig zugebcn , veproolier (K. 99 , 1 .) den Vorwurf
machen , noter 2 lt . cts plus zwei Gulden thcurer notiren , so dois vous
Kurs remniquer (ß , 101 , I . u . § . 95 , 2 .) ich erlaube mir , Ihnen die Be¬
merkung zu machen , Unter du 1 Lvril sich vom 1 . April herrühren , xro -
bsblsinent wahrscheinlich , a» oommsncement de Nni (K, 2 , 2, ) Anfangs
Mai , dspnis seit , s 'est vsndu <§ 86 . u . K. 85 , n .) wurde verkauft , nu
eominencement de Nni Anfangs Mai , Lire ü meine ( de ) im Stande sein,
>6 centrnirs das Gegentheil , I 'nssertion die Behauptung , silioir im ent¬
gegengesetzten Falle , n nnnvenu aufs Neue , deduire abziehen , eonsiderer
in Erwägung ziehen , gnlll ^ nurnit inznsties <n) <H. 100 , 2 .) daß es un¬
billig sein würde , pretendre (Subj . , ß . 94 , 4 .) verlangen , Is ooininis -
sionaire der Commissionair , ooensionner Hervorrufen , In baisse das
Sinken , d ' s.utnnt plus gus um so mehr als , bonilloation Entschädigung .

209 . Herren S . Z. Scmon <L Lo . Danzig .
Liverpool , den 2 . April , 1854 .

Die beträchtlichen Verladungen Bauholz , welche Sie gewöhnlich
nach unserem Hafen senden , veranlassen uns . Ihnen unsere Dienste
anzubieten . Bei Ankunft einer an uns gerichteten Ladung , werden
wir kein Bedenken tragen , zwei Drittheile des Werths vorzuschießen;
ebenso erklären wir uns , in Rücksicht daraus , daß Ihre Firma sich
eines großen Rufes erfreut , bereit , Ihnen einen Blanco - Credit von
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.« Stg . zu bewilligen , ein Vortheil , den wir bis jetzt unseren
anderen Freunden stets verweigert haben , den wir Ihnen jedoch als
einen Beweis vom der Meinung , die wir von Ihrer Solidität hegen,
anbieten . Was uns betrifft , so berufen wir uns auf die Herren . . . .
dort und auf die besten Häuser Hierselbst. Wir führen hin und wieder
Weizen und anderes Getreide ein . Sie wollen daher die Güte haben ,
uns den gegenwärtigen Stand Ihres Kornmarktes anzuzeigen . Mög¬
lich , daß dieses uns veranlassen würde , Ihnen einen Auftrag zu
ertheilen .

Mit vollkommener Hochachtung
Hohn pnrsons Ruöie Ä Lo .

1, ' snvoi die Verladung , le bois cls eonstiuelio » das Bauholz , envv ^eo
POUI- senden̂ nach , Is Port der Hafen , « Eigner richten , «» gilger <§ , 1ÖO,
1 .) veranlagen , ln eurgsison die Ladung , etre p, -et u g «l>. iß . 100 , 2 .)
kein Bedenken tragen bei Etwas , In vnleur der Wertb , knire cles av -m ««8
verschießen , Iss cleux tiers zwei Drittheile , n I '

egsrä üs cs g»e in
Rücksicht darauf daß , In mnisoii die Firma , jouir Us geli . (ß . 112 . ) genießen
einer Sache , sucune untre irgend eine . In replOniiun der Ruf , consent !«
n gck . (ß . 100 , I .) sich bereit erklären zu Etwas , ouvrir un creUit
en blnn « einen Blanco - Eredit bewilligen , I'nvnntnge der Vortheil , cunstsni -
ment bis jetzt, rekuser n g !n . Jemandem verweigern , ollrir anbieten , pour
vous üoimer uns prcuvs als einen Beweis , In bonne opinion die Mei¬
nung , nvoir hegen . In soliüite die Solidität , guant n nous sß . 126 ) was uns
betrifft , se rekeoe « n qln (ß . 100 , 1 . ) sich auf Jem . berufen , (iö votre place
dort , importer einführen , guslguskois hin und wieder , clu kroiuent Weizen ,
ä 'nutres grains anderes Getreide , llire gnelgues Niets snr gell , anzeigen
Etwas , In Situation nctuelle der gegenwärtige Stand , le lunrclie der
Kornmarkt , peut -etre möglich , Normer une cemmission einen Auftrag
ertheilen .

216 . Herren John Parsons Rühre L Lo . in Liverpool .
Danzig , den 23 . April , 1854 .

Wir sind seiner Zeit mit Ihrem Briefe vom 2 . d . M . beehrt
worden und danken Ihnen für Ihre freundlichen Dienstanerbietungen .
Durch die schmeichelhafte Art , mit welcher Ihres Hauses stets Erwäh¬
nung geschieht, ermuntert , nehmen wir Veranlassung , einen Versuch zu
machen , von welchem wir den besten Erfolg hoffen wollen .

Wir senden gewöhnlich große Quantitäten Bauholz nach Lon¬
don und Liverpool und haben viele Jahre mit den Häusern . . . . und
. . . . bedeutende Geschäfte gemacht , ohne daß wir Veranlassung
gehabt haben , an ihrer Handlungsweise Etwas auszusetzen . Da
wir indessen von Ihnen denselben Begriff hegen , so haben wir



nicht gezögert , Ihnen mit dem Schiffe Mathilde , Capitain Hcinzcn ,
welcher noch heute aus unserem Hafen absegelt , eine Sendung Bauholz
zugängig zu machen . Anbei finden Sie das Connossement . Die
Affecuranz belieben Sie ohne Verzug für den Betrag von E Stg .
zu besorgen und für die Kosten mich zu debitiren .

Bei dem Verkauf dieser Ladung schränken wir Sie weder auf
den Preis , noch auf die Zeit ein , indem wir unser Interesse gänzlich
Ihrer Sorge anvertrauen .

Zufolge Ihrer Erlaubniß find wir so frei gewesen , die Summa
von E Stg . 400 , 3 Monat <ls,w , Ordre . . . . , auf Sie zu entnehmen ,
indem wir Sie bitten , dieses als einen Theil der Summa von ^ 1600 ,
welche wir zu entnehmen gedenken, zu betrachten .

Ihr Anerbieten in Betreff eines Blanco - Credits von Stg .
nehmen wir mit Vergnügen an . In weniger als einem Monat wer¬
den wir einen bedeutenden Einkauf von Bauholz zu machen haben ,
wovon die eine Hälfte in baarem Gelde , und der Rest in Wechsel zu
6 Monaten bezahlt werden muß . Um die erstere Zahlung zu bewerk¬
stelligen , werden wir uns Ihres Kredits bedienen und L 300 Stg . zu
den gewöhnlichen Bedingungen auf Sie entnehmen .

Unsere Weizen - und Roggenpreise sind bisher zur Spekulation zu
hoch gewesen. Die Nachrichten von England und Holland , welche
melden , daß dieser Artikel sehr heruntergegangen ist , haben hier eine
ähnliche Wirkung hervorgerufen . Die beste Sorte Weizen steht aus
. . . . , Mittelsorle aus . . . . und ordinaire auf . . . . Roggen ist
mehr begehrt ; unser ganzer Vorrath übersteigt nicht 1500 Last .
Man vermuthet daher mit Recht , daß der Preis höher gehen werde .
Die Fracht nach allen Handelshäfen ist sehr niedrig .

Es wird uns Vergnügen machen, uns mit Ihren Aufträgen beehrt
zu sehen und zeichnen re .

5 . I . Zemon 8 Co .

Dans svn temps seiner Zeit , remercier äs gell . i § > 115 .) danken für
Etwas , Iss ollrss äe Services die Dienstanerbietungen , In Manier « llalteuss
die schmeichelhafte Art , encuuragsr a itz , 100 , I .) ermuntern zu, etre
mentionne äö qcb . (§ . 112 .) einer Sache Erwähnung geschehen , « Ire pret
a qck . (§ . 100 , 2 .) Veranlassung zu Etwas nebmen , I ' essai der Versuch,
äont nous voulons esperer von welchem wir hoffen wollen , le succes der
Erfolg , oräinaireineni gewöhnlich , äe ires -kartes parties (§ . 20 , L . 1 .
u . § . 5 , a . 1 . ) große Quantitäten , le Kais äs cbarpsnte das Bauholz ,
il x a bien des annees ( K. 6 , 5 . Anm . 1 .) viele Jahre , slrs en reiallons
avec gln . mit Jemandem Geschäfte machen , sans gus ( tz. 84 , 1 .) ohne
daß , avvir suset Veranlassung haben , etre rnecontent äs gell , aussehen
an Etwas , la maniere ä '

agir die Handlungsweise , penser le meine den¬
selben Begriff hegen , besiter iß . 100,1 .) zögern , aäresser en consignation



zugängig machen , mettrs ü in voll « absegeln , es zour heute , la pvrtis die
Sendung , si -saint anbei . Iss kruis die Kosten , dsbitsr debitiren , le coo -
noissemsnt das Connvssement , Sans dslei ohne Verzug , Iss Lssmsncss
sur die Versicherung über , limitsr ni prix ni tsmps ltz . 149 , 54 weder auf
den Preis noch auf die Zeit beschränken , ponr I» reute bei dem Verkauf ,
i ' envoi die Ladung , oontier anvertrauen , Iss intsrsts das Interesse , Iss
soins die Sorge , la psrmission die Erlaubniß , reKsrder oomme uns
psitis als einen Theil betrachten , euteuclre (§ . 101 , 1 .) gedenken , I 'vtkre
das Anerbieten , scceptsr annehmen , so moius dbin mois ttz . 26 , Anm .)
in weniger als 1 Monat , dont wovon , comptant in baarem Gelde , en
Isttres ds cbanFs in Wechsel , devoir (§ . 101 , I .) müssen , etrs paxe be¬
zahlt sein, eüeotuer bewerkstelligen , taire »sage de gell . sich einer Sache
bedienen , »NX tsrmes usilss 107 , 4 > zu den gewöhnlichen Bedingungen ,
SS prevslvic de gcl >. Etwas entnehmen , Iss prix des Iruments die
Weizenpreise , snsgu ' ioi bisher , trop Imut ponr uns spsculation zu hoch
zur Spekulation , d '^ nAlsisrrs von England , de Holland « von Holland ,
luandsr (H 95 , 2 ) melden , avoir essu ^e uns baisse consideiable sehr
heruntergegangen sein, avöir Is mcms eilst dieselbe Wirkung Hervorbringen ,
la Premiers qualits de Irnmeut die beste Sorte Weizen , cante steht auf ,
la mo ^snns gualiik die Mittelsorte , I' ordiuaire quaiits die ordinäre Sorte ,
Is seigle Oivggen , plus demauds mehr begehrt , In Provision der Vor¬
rath , exseder übersteigen , In laste die Last , c ' est puurguvi daher ,
s ' attendrs » gcb . vermuthen Etwas , an s ' attsnd ü uns bausss man ver -
muthet , daß der Preis hoher geben werde , le krst pour die Fracht nach,
Is Port de commerce der Handelsplatz , n ' Ktrs Pas cbsr sehr niedrig sein,
nous ssrions eliarmes gue (K. 94 , 6 . u . Anm . I ) es wird uns Vergnü¬
gen machen , gus Irvnurer de qeb . beehren mit Etwas .

211 . Herren S . Ä . Scmon L Co . in Danzig .
Liverpool , den 15 . Mai , 1854 .

Wir haben den Verladungsschein , welchen Sie uns mit Ihrem
Briese vom 23 . April übersandten , erhalten . Wir bitten Sie , unseren
verbindlichsten Dank für diesen Beweis des Zutrauens zu genehmigen
und werden Alles ausbieten , Ihr Wohlwollen zu verdienen . Die

Afsecuranz ist bereits besorgt , wie Sie aus beifolgender Rechnung
ersehen werden , und wollen Sie uns darnach mit ^ . erkennen.

Da das Wetter gemäßigt und der Wind günstig ist , so kann man
erwarten , daß der Capitain in Kurzem hier sein werde .

Ihre Tratte von L 400 ist bei Vorzeigung angenommen .
Ihren Nachrichten vom Stande Ihres Marktes zufolge , find die

Weizenpreise aufmunternd , und wir ersuchen Sie demnach , 00 Last

bester Sorte zu . . . . für unsere Rechnung zu kaufen und mit aller

möglichen Eile zu verschiffen. Die Assecuranz werden wir hier besor¬

gen . Sie belieben sich in Tratten zu 2 Monat auf mich zu erholen .

John parsons Auöie äl Co .



tzne vous aver bieu vvulu uous ksire parveuir welchen Sie uns
Übersandten , agreer Iss sinseres remereiments den verbindlichsten Dank
genehmigen , ln margns de contianes der Beweis des Zutrauens , l 'ap -
pcobatiou das Wohlwollen , faire tous les ellorts Alles aufbieten , elkecluer
I' assmaues die Assecuranz besorgen , vous voudrer bien Sie wollen , Is
temps das Wetter , modere gemäßigt , !> x a lisn de eroirs gue man kann
erwarten , ns weder pas a parailrs (§ . 102,5 ) hier sein , n ia pressutatiou
bei Vorzeigung , d '

apres zufolge , eneonrnAennt aufmunternd , e 'esl pour -
guo ! demnach , de In Premiers qualits bester Sorte , expedier verschiffen,Is plus töt possiblö mit möglicher Eile , guant a l' assurance iß . 126 .)
die Assecuranz , elkeetuer besorgen , se rsmbourssr fich erholen .

212. Herren John Parsons Nubir L Co . in Liverpool .
Danzig , den 3 . Juni , 1854 .

Wir haben die Ehre , Ihnen den Empfang Ihres Briefes vom
15 . v . M . anzuzeigen . Derselbe enthielt die Assecuranz - Rechnung
über unsere Ladung Bauholz , deren Betrag Ihrem Conto gut¬
geschrieben ist .

Wir waren heute so frei ,
600 Stg . , 2 Monat dato , Ordre . . . . ,

auf Sie zu entnehmen , denen Sie gefälligst Ihren Schutz angedeihen
lassen wollen .

Ihren Auftrag zum Ankauf von Weizen für Ihre Rechnung haben
wir gehörig notirt und werden unverzüglich zur Ausführung desselben
schreiten.

- Wir haben die Ehre , mit der vollkommensten Hochachtung zu sein
5 . I . 5emon ÜL Co.

^ eeuser In reoeptiou den Empfang anzeigen , renkermer enthalten .Io eompts d 'assuraueo sur die Assecuranzrechnung über , I«. eargaisoa die
Ladung , dout le moutrmt deren Betrag , Passer NU vredit gutschreiben ,faire lioimeur a gell , einer Sache Schutz angedeihen lassen , prendre Note
gehörig nvtiren , pour seketer zum Ankauf , ne tsrder pas a I ' exeeuter
( tz. 102 , 5 .) unverzüglich zur Ausführung desselben schreiten .

213. Herren 8 . I . Äemon L Co . in Danzig.
Liverpool , den 10 . Juni , 1854 .

Seit unserem Briefe vom 15 . v . M . . find wir bis jetzt ohne Ant¬
wort Ihrerseits . Dieses Schreiben bezweckt lediglich . Ihnen anzu¬
zeigen , daß eine Ihrer Tratten von E Stg . 600 , Ordre . . . . , fich zur
Annahme gezeigt hat , ohne daß wir den nöthigen Avis von Ihnen
erhalten haben . Wir haben kein Bedenken getragen , Ihre Unterschrift



zu verehren ; wir müssen uns jedoch zu bemerken erlauben , daß es ge¬
bräuchlich ist , jede Tratte , der Ordnung wegen , zu avisiren . Wir
bitten Sie , die Freiheit zu entschuldigen , mit welcher wir dieses Gegen¬
standes erwähnen , und zeichnen

John pcirsons Ruine H Co.
Uepuis seit , äs Votrs pari Ihrerseits , etrs seulsment pour lediglich

bezwecken um , n pniu (H. 90 . ) sich gezeigt hat , äs Votos pnet von Ihnen ,
ns pns tissiier (K. 100 , 1 .) kein Bedenken tragen , proteZer verehren , äsvolr
müssen , Mil '« » bservsr zu bemerken erlauben , nans äsvous V0U8 kairs
observsr (§ . 95 , 2 .) wir müssen uns zu bemerken erlauben , etrs äs cou -
tuins (äs ) gebräuchlich sein, u snnss äs In rsAuInrile der Ordnung wegen ,
exeu8er >Ia liberts die Freiheit entschuldigen , ksirs rnentlon äs gell , eines
Gegenstandes erwähnen .

214 . Herren S . I . Scmoir L Lo . in Danzig .

Liverpool , den 15 . Juni , 1854 .
Seit unserem Briefe vom l O. d . M . find wir mit Ihrem Schrei¬

ben vom 3 . d . beehrt worden , welches die Tratte avifirt , die wir bereits

honorirt hatten . Daß der Avis nicht zur gehörigen Zeit ankam ,
wurde , wie ich finde , durch die Unregelmäßigkeit der Posten verursacht .
Capitain Hcinzen ist endlich nach einer stürmischen Reise angekommen .
Mit nächster Post werden wir Ihnen von dem Zustande seiner Ladung
Nachricht geben .

Mit Hochachtung

John parsons Rufiie Co.
Avisen äs gell . Etwas avisiren , Ulliver ü lsmps zur Zeit ankommen ,

cnusei ' verursachen , I' iireFlilulits äss courrisis die Unregelmäßigkeit der
Posten , Mi ? >s Premier courrier mit nächster Post , inlvrinsr gln . äs gell .
Jemandem von Etwas Nachricht geben , I' etut der Zustand .

215 . Herren John Parsons Nubie H Co . in Liverpool .

Danzig , den 20 . Juni , 1854 .

Wir bestätige » unseren Brief vom 3 . d . M . und find heute so

frei , Ihnen Factura über den für Ihre Rechnung gekauften Weizen zu

übersenden . Die Qualität ist sehr schön und in Berücksichtigung

dieses Umstandes , hielten wir uns gerechtfertigt , Ihr Limitum zu über¬

schreiten .
Um den Betrag der Factura auszugleichen , haben wir heute

L . . . . , 2 Monat , und « . 3 Monat ckuto , an die Ordre . . . .

auf Sie entnommen , welche wir Ihrem Schutze empfehlen ; gleichzeitig



haben wir eine Tratte von E . . . . an unsere eigene Ordre gegen die

Ladung Bauholz , welche hoffentlich in Ihren Händen ist , auf Sie

ausgestellt .
Die Getreidcpreise find am Fuße dieses bemerkt .

Genehmigen Sie unsere Achtung und Ergebenheit .

Ä. I . 5eillon Ä Lo .

(lonllrinec bestätigen , eemettee übersenden , kaeture kl» ll-oment gue
Factura über den Weizen , welchen , exoelient sehr schön , psr oetts raison
in Berücksichtigung dieses Umstandes , avoir er » pouvoii - se perinsttre
(§ . 101 , I ) sich gerechtfertigt halten , excecker überschreiten , bslaneer
ausgleichen , leeommancker a la prvtsotion dem Schuhe empfahlen , en
ineine temps gleichzeitig , an propre orckre an die eigene Ordre , eontre
la eargaison gegen die Ladung , etrs entre Iss inatns in Händen sein , los
prix äes graius die Getreidepreise , etre Note bemerkt sein , au Pieck am
Fuße .

216 . Herren S . I . Scmon L Co . in Danzig .

Liverpool , den 23 . Juli , 1854 .

Wir bekennen uns zum Empfange Ihres Briefes vom 20 . v . M . ,
welcher die Factura über den Weizen enthielt .

Der Betrag dieses Weizens , so wie der des Bauholzes gleicht sich
durch Ihre bereits acceptirten Tratten aus .

Die Ladung ist gelöscht und , laut der am Fuße dieses befindlichen
Specification , theilweise verkauft . In diesem Augenblick ist etwas
Leben in diesem Artikel und man erwartet demzufolge kein Fallen des
Preises . Wir zweifeln nicht , daß wir die ganze Ladung mit Vortheil
verkaufen werden .

In Erwartung der Ankunft unseres Weizens zeichnen wir

John parsons Riiöie Ä Lo.
Uoulskiner enthalten , lö rnontant cke ee iroment der Betrag dieses

Weizens , alnsi gue celu ! so wie der , est nivelö gleicht sich aus , ckvbargusr
löschen , venckre eu Partie theilweise verkaufen , conlorineinent Ä la speei -
ücation qui ss truuve au pieck cke eetts lettre laut der am Fuße dieses
befindlichen Specification , eet artiele est UII peu eu V0AU6 in diesem
Artikel ist etwas Leben , on ne s ' attenck pas a une baisse ( K. lOO , I .)
man erwartet kein Fallen , ckouter ( H. 94 , 5 . u . § . 148 , 4 .) zweifeln ,
avL » taFenssmsnt mit Vortheil , en attenckant (Accus .) in Erwartung .
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217. Herren John parsoirs Uulnc L Co . in Liverpool .
Danzig , den 27 . Juli , 1854 .

Wiederum waren wir heute so frei , die Summa von . . . . ,
2 Monat äato , an die Ordre . . . . , auf Sie zu entnehmen , denen Sie
hoffentlich eine willige Ausnahme bereiten werden . Diese Summa und
eine fernere Tratte von « . . . . , welche wir nächste Woche aur Sie
abgeben werden , dienen zur Bezahlung einer bedeutenden Parthie Holz ,
wovon wir den größten Theil an Ihr Haus configniren werden .

Die Geschäfte stocken hier und der Mangel an Aufträgen von

England und Holland bewirkt , daß die Preise sehr niedrig bleiben .
Ihr nächster Brief wird uns hoffentlich die Ankunft des Weizens

berichten und auch einen ferneren Verkauf unseres Bauholzes .
Mit Hochachtung

5 . I . 5emoii Ä Co .
De nouveau wiederum , kuire bon scoueil a qel >. einer Sache eine

willige Aufnahme bereiten , nltsrieur ferner , In semaine procliaine nächste
Woche , stre pour pu ^sr dienen zur Bezahlung , llont wovon , cvnsignsr
consiguiren , lu plupurt den größten Theil , eire lluns uns brande stug -nu -
tioir stocken, inangue d ' ordres der Mangel an Aufträgen , teure bewirken ,
ne pouvoir . buussor (ß . 149 , 24 sehr niedrig bleiben , snnoueer berichten .
In vents uiterieure der fernere Verkauf .

218 . Herren S . I . Scmon L Co . in Danzig.
Liverpool , den 15 . August , 1854 .

Wir haben das Vergnügen , Ihnen zu melden , daß Capitain

Hrinzcn hier eingetroffen ist. Von demselben bringen wir in Erfah¬
rung , daß die Ladung , allem Anscheine nach , völlig trocken ist . Da

das Schiff erst morgen herankommt , so wird Ihnen unser Nächstes
bestimmte Nachricht über diesen Gegenstand bringen . Wir haben
ferner einen Theil Ihres Bauholzes verkauft , wovon Sie die Preise
am Fuße dieses finden .

Genehmigen Sie die Versicherung unserer Ergebenheit .

John porsons Airlffe Ä Co.

Xpprendre in Erfahrung bringen , de lui von demselben , d '
apres

tonte upparenee allein Anscheine nach , sse trocken , arriver herankommen ,
US — gne erst , upporter liberbringen , des uris sürs sur gell . 5 , u . 24

bestimmte Nachrichten über Etwas , encors ferner .



219 . Herren S . I . Scmon L Lo. in Daiyig .
Liverpool , den 25 . August , 1854 .

Seit unserem Briefe vom 15 . d . M . haben wir Ihr Schreiben
vom 27 . v . M . erhalten . Ihre Tratten von E . . . . werden wir bei
Vorzeigung in Sckutz nehmen . Wir hoffen , bald im Stande zu sein ,
Ihnen die Verkaufsrechnung Ihres Bauholzes zu senden und glauben ,
daß dieses Sie veranlassen wird , wiederum einige Parthien an uns
zu configniren . Wir haben den Weizen untersucht und finden ihn
ein wenig vom Seewasser beschädigt ; doch wollen wir dieses Umstan¬
des nicht erwähnen , da dies fast niemals zu vermeiden ist . Den
Theil , welcher beschädigt war , haben wir dörren lassen . Die Qualität
des unbeschädigten scheint gut zu sein , aber , unserer Meinung nach , doch
etwas zu theuer ; wir werden dieserhalb nicht auf vielen Gewinn bei
diesem Preise rechnen können .

Genehmigen Sie rc .

John porsons Anbie Ü Co .
L I» presoutation bei Vorzeigung , Sire a Möwe (Ne) im Stande sein,

so Satter (§ , 95 , 2 ) glauben , eiiFaAsr ä gell . (H, 190 , 1 .) veranlassen zu
Etwas , exaiuiuor untersuchen , snäoiumLZe par qol>, beschädigt von Etwas ,
I ' cau üe n>er das Seewaller,Miro inention <1e gcll . erwähnen einer Sache ,In circonstauee der Umstand , n ' etrs prssque samais ä evitsr (§ . 100 , I .)
salt niemals zu vermeiden , kairs seclier an four dörren lassen , la Partie
der Theil , Is sain der unbeschädigte , paraltrs s§ 191 , 1 .) scheinen , ä es
gue nuus PSN 50NS unserer Meinung nach , NN peu trop clisr ein wenig
zu theuer , ne vompter pas a UN Aranä Profit äe ee Prix iß . 100 , I )
nicht rechnen auf vielen Gewinn bei diesem Preise .

220. Herren John Parsons Ruine <L Lo . in Liverpool.
Danzig , den 15 . September , 1854 .

Wir bestätigen den Brief , welchen wir Ihnen unterm 27 . Juli
geschrieben haben , und haben seitdem zwei Ihrer Briefe vom 15 . und
25 . v . M . erhalten . Um die Bezahlung einiger Einkäufe zu bewerk¬
stelligen , haben wir wiederum T . . . . an die Ordre . . . . auf Sie
gezogen , welche , wie wir hoffen , Ihren gewöhnlichen Schutz finden
werden . Wir danken Ihnen für die prompte Annahme aller unserer
Tratten , ungeachtet der Avis noch nicht angekommen war , woran die
Unregelmäßigkeit der Posten Schuld war .

Wir freuen uns , daß Capitain . . . . angekommen ist und , daß
Sie mit der Qualität des Weizens zufrieden sind .

5 . I . Semoil Ä Co .



Oontiemer bestätigen , depuis seitdem , I-l missivo der Brief , elkeetusr
le prüement die Bezahlung bewerkstelligen , Oueliat der Einkauf , eomme ü
I ' ordiuaire gewöhnlich , la proteetion der Schutz , prompt « prompt , Sans
qns <§ , 94 , 1 .) ungeachtet , ce gui « teil In kaute de Oirregulurite woran
Schuld war die Unregelmäßigkeit , Sti-o dien also ( tz, 94 , 6 .) sich freuen ,
et,e satiskait zufriedengestellt sein .

221. Herren John parsons Nubic L Lo . in Liverpool .
Danzig , den 30 . September , 1854 .

Wir bestätigen unseren Brief vom 15 . d . M . und bekennen uns
zum Empfange Ihrer Zuschrift vom 20 . d . , welche uns von einem
ferneren Verkaufe unseres Bauholzes benachrichtigt . Da wir alles
Vertrauen in Ihre Erfahrung und Einsicht setzen , so unterlassen wir ,
irgend einige Bemerkungen über den Gegenstand zu machen , sondern
überlassen Ihnen ganz und gar die Leitung des Geschäfts . Wir
stimmen überein , daß Sie die erste günstige Gelegenheit benutzen , um
das Bauholz zu verkaufen und uns dadurch in den Stand setzen .
Ihnen für den Ertrag der ersteren eine andere Sendung zu machen.

Wir erwarten Ihre Nachricht , wie der Weizen verkauft ist .
5 . I . Semon Co .

Im missive die Zuschrift , iukoi'mer ile gell , benachrichtigen von Etwas ,
In vente ulterieure der fernere Verkauf , mettre taute In coutlmice eu gell ,
alles Vertrauen in Etwas setzen , I' expeiienoe die Erfahrung , le suxemeut
die Einsicht , luisser (§ 102 .) unterlassen , la oemsrgue suo gcli , die Bemerkung
über Etwas , l ' olsset der Gegenstand , cnnüer überlassen , eulieiement ganz und
gar . In dieeetio » die Leitung , eoilsentie n ee gne (H, 100 , 1,1 Übereinilimmen in
Etwas , daß , proütee de gell . Etwas benutzen , In Premiere oconsion
knvornbls die erste günstige Gelegenheit , pnr - In dadurck . mettre en eint
(de) in den Stand setzen , pour le produit für den Ertrag , » ne seevnde
consiNnntlon eine andere Sendung,comment wie , se vendre (§ , 85 , » ,
u . § , 86 ) sich verkaufen .

222 . Herren S . I . Scmon L Lo . in Danzig.
Liverpool , den 15 . Dctober , 1854 .

Wir hatten das Vergnügen , Ihnen unter m 25 . August zu schrei¬
ben und find im Besitze Ihrer Zuschriften vom 15 . und 30 . v . M .

Ihre Tratte von E 500 ist acceptirt .
Ihrem Wunsche gemäß haben wir Ihr ganzes Bauholz zu dem

Preise von E . . . . verkauft . Die Verkaufsrechnungen werden wir
Ihnen nach Verlauf von 14 Tagen zusenden . Durch den anbei erfol¬
genden Marktbericht wollen Sie sich überzeugen , daß wir einen günstigen



Augenblick zum Verkaufe gewählt haben und , daß die Preise , aller
Wahrscheinlichkeit nach, nicht steigen werden . Einen Theil des Weizens
haben wir zu ziemlich gutem Preise verkauft und hoffen , den beschä¬
digten ohne großen Verlust los zu werden .

Mit Hochachtung
Iohn parsons Ruöie äl Co.

Ln possession im Besitze , snivnnt Is llssir dem Wunsche gemäß,
ü I ' expirMion nach Verlaus , guinre vierzehn , I 'uvis 4u ui -ti-cbk der
Marktbericht , si - bas am Fuße dieses , ss teouvse sich befinden , eonvumsi -e
( tz, 95 , 2 .) überzeugen , cboisir wählen , U'

uprss tonte ktppursncs allem
Anscheine nach , ü un prix usser rsspsctable zu ziemlich gutem Preise ,
oelui gui est snclommuFs der beschädigte , sspsoer stz 10t , 1 .) hoffen,
so (let 'nne los werden , saus epeouvsr uns psrte sensible ohne großen
Verlust ,

223 . Herren H . I . Semou L Co . in Danzig .

Liverpool , den 20 . November , 1854 .

Wir beehren uns , Ihnen angebogen die Berkaufsrechnung Ihres
durch den Capitain Hciirzcn uns gesendeten Baubolzes zu übermachcn ,
dessen Netto - Betrag sich ans .« . . . . beläuft . Sie werden überzeugt
sein , daß wir alles Mögliche aufgeboten haben , Sie gut zu be¬
dienen und schmeicheln uns , daß Sie uns auch ferner mit Ihrem
Zutrauen beehren werden . Unsererseits werden wir keine Gelegenheit
verabsäumen , die Güte , welche Sie uns durch Ihre Zusendungen
erwiesen haben , durch unsere Aufträge zu erwiedern .

John parsous Rubie L Co.
vont I« prolluit net dessen Netto - Ertrag , intxitsr ü gell , (H, 100 , 1 ) sich

belaufen auf Etwas , eonvuinon ( § , 95 , 2 .) gue überzeugt Laß , tairs tout es
qui etuit lluns ls pnuvoir alles Mögliche aufbieten , SS tlatler 95 , 2 .)
sich schmeicheln, ü t ' uvsnir ferner , 4s uotee oüte unsererseits , ne iuisser
eokupper uneuns ocousion keine Gelegenheit verabsäumen , iss eonsiAnations
die Zusendungen , teiuoiZusr beweisen , reconnultre erwiedern . In evrninission
der Auftrag .

224 . Herren John parsous Lubic <L Lo . in Liverpool .

Danzig , den 1 . December , 1854 .
Wir befinden uns mit Ihrem Briefe vom 20 . v . M . beehrt .
Die Verkaussrechnung über unser Bauholz ist richtig befunden

und der Betrag auf Ihr Debet gebracht worden . Wir haben keine
Ursache, uns über dieses Geschäft zu beklagen , und sagen Ihnen auf¬
richtigen Dank snr Ihre Aufmerksamkeit in unserem Interesse .
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Wir bemerken mit Vergnügen , daß Sie an dem '
Weizen keinen

Schaden erleiden . Wir werden auch ferner Alles , was in unseren
Kräften steht , dazu beitragen , unsere Korrespondenz durch gegensei¬
tige Speculationen belebt zu sehen . Wir beabsichtigen , Ihnen mit
erster Schiffsgelegenheit wieder eine Parthie Bauholz zu senden , um
dadurch unsere Tratten von E 1500 in Blanco zu decken .

Mit vorzüglicher Hochachtung
S . I . 5emon L Lo .

Trouver Mts richtig befinden , porter SU äekit (ß , 8 , 4 .) auf Debet
bringen , u 'nvoir pns suset keine Ursache haben , SS Minäre äs qck .
( tz. 115 ) sich über Etwas beklagen , remercisr Silles, -ement äs gok .
itz . 115 .) aufrichtigen Dank sagen für Etwas , I ' stienlioll pour gell , die
Aufmerksamkeit für Etwas , voir nveo plnisir mit Vergnügen bemerken,n ' essll ^ sr poillt äs psrts änus geil , keinen Schaden an einer Sacheerleiden , voir NIUMS belebt sehen. Iss spsouintions Mlltusilss die gegenseiti¬
gen Speculationen , 7 colltribuer (ß . 100 , I .) dazu beitragen , taut SS guiest änns le pouvoir alles was in der Kraft steht , nvoir t ' intsntiou beab¬
sichtigen , par Is prsmisr nnvirs mit erster Schiffsgelegenheit , gnslgusLlltrs Partie wieder eine Parthie , SU sotäsr dadurch decken , so vinllo in
Blanco .

223 . Herren Zabel L Stöwe in Hamburg .
Potsdam , den 6 . April , 1854 .

Die Herren Sieber <L Lo . in Stettin haben für uns auf dem
Schiffe Emilie , Capitain Songs , für 10 Tonnen Raum gemiethet .
Wir ersuchen Sie daher , gleich nach dessen Ankunft :

6 Faß Medoc - Wein und
10 „ Cahors - Wein

zu verladen . Sie wollen diese Artikel an die besagten Herren richten ,
um sie an uns zu befördern . Bei Einsendung des Connoffements und
der Faclura können Sie den Betrag auf uns entnehmen . Wir wer¬
den nicht verfehlen , Ihre Abgaben in Schutz zu nehmen .

Wir haben die Ehre re .
Carl Richter Ä Lo .

irrster 10 tonnonux äs Mos für 10 Tonnen Raum miethen , prier
(äs ) ersuchen , elinrAsr verladen , äss gu

' il ssrn nrrivö gleich nach dessen
Ankunft , ln bnrrigus das Faß , le vill äs Nsäoc ltz . 6 , 1 .) der Medoc -
Wein , Is vill äs Onliors der Cahors - Wein , näresssr n qln . richten an
Jemanden , I' olsist der Artikel , sxpsäier befördern , en nons envoxsnt
conllnisseinent st tseiurs bei Einsendung des Connoffements und der
Factura , wnnguer verfehlen , ln trntts die Abgabe .

D .-st. Handels>Lorr . 9
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226 . Herren Carl Lichter L Lo . in Potsdam .

Hamburg , drn 3 . Juni , 1854 .

Wir zeigen Ihnen an , daß der Capitain Long6 glücklich ange¬
kommen ist . Ihrem Aufträge gemäß , haben wir mit seinem Schiffe

die uns aufgegebenen Weine verladen und dieselben an den Herrn

Louis Just in Srcmcn adresfirt, um fle so bald als möglich an Sie
zu befördern . Anbei werden Sie das Connoffement und die Factura

darüber finden ; sie beträgt Frcs . . welche wir , Ihrer Anweisung

gemäß , zu 2 Uso auf Sie entnommen haben .
Wir hoffen , daß die Weine Ihren Wünschen entsprechen werden .
Der Preis des Kaffee ist seit gestern um 4 Centimen gestiegen

und die übrigen Colonialwaaren gehen ebenfalls höher . Die beige¬

schlossene Liste wird Sie von den gegenwärtigen Preisen aller unserer

Artikel unterrichten .
Zabel Ä Slöwe.

Heureussmeirt (§ 117 .) glücklich , suivnirt (Accus , § 124 ) gemäß ,
eliar ^ er ckans son irsvire mit seinem Schiffe verladen , äemnncker aufgeben ,
le plns -töt possilrle sobald als möglich , en darüber , monier L geil .
(§ . 100 , 1 .) betragen Etwas , esperer <§ . 95 , 1 .) hoffen , reponckre g. gell .

(§ . 114 .) entsprechen einer Sache , monier cke gclr . um Etwas steigen ,
clspuis Irrer seit gestern , >e centiine der Centime , ies autrss cksnress
coloniales die übrigen Colonialwaaren , Irsusssr lie meine ebenfalls höher

gehen , In Note ei- incluse (§ 17 , Anm . 2 .) die beigeschlossene Liste, instrurre
cks gclr . unterrichten von Etwas , Iss prix setuels die gegenwärtigen Preise .

227 . Herrn Rudolph tvcsftt in Serbin .

Hamburg , den 18 . April , 1854 .

Durch gegenwärtiges Schreiben erlaube ich mir , Ihnen 10 Sack

Carolina - Reis , die ich zufällig bei dem Herrn Lüdeckc dort liegen

habe , anzubieten . Die Waare ist von sehr guter Qualität und ich

würde sie Ihnen zu M . ablaffen , vorausgesetzt , daß die Waare
bei Ankunft Ihrer Antwort noch unverkauft ist.

Falls Sie etwas in Indigo machen , so rathe ich Ihnen , unge¬
säumt davon einzukausen , weil man nicht zweifelt , daß dieser Artikel
in Kurzem in die Höhe gehen werde . Meine Vorräthe von guter
Qualität find sehr gering und werden bald geräumt sein.

Ich erwarte umgehend Ihre Antwort und zeichne

A. Arahneful.
I -a presente lettre gegenwärtiges Schreiben , pur lrasnrck zufällig , le

sac der Sack , Is rls cks la Oarollns der Carolina - Reis , nvoir eher girr ,
bei Jemandem liegen haben , vkkrir anbieten , äonner ü gelr . ablaffen zu
Etwas , e,r souseutenäant gus (§ . 94 , 1 .) vorausgesetzt daß , rnvenckn UN-
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verkauft , s I ' srrives bei Ankunft , si falls , trsüquer SN inäigo in Indigo
machen , conseMer iß . 89 , 1 .) rathen , s 'en tourmr davon einkaufen , ssas
äelsi ungesäumt , äouter iß . 94 , 5 . u . ß . 148 , 4 .) zweifeln , SS renckerir
in die Höhe gehen . In Provision der Vorrath , pstit gering , ckebiter aus¬
räumen , en psn äs temps bald .

228 . Herrn Ä . Lrahncful in Hamburg.
Berlin , den 2 . Mai , 1854 .

In Erwiederung auf Ihren Brief vom 18 . v . M . bin ich Ihnen
sehr verbunden für das mir gemachte Anerbieten der 10 Sack Carolina -
Reis , welche für Ihre Rechnung bei dem hiesigen Herrn Büdcckc lagern .
Wenn ich nicht bereits vor einiger Zeit eine beträchtliche Parthie
von diesem Artikel bestellt hätte , so würde ich mit Vergnügen Ihr
Anerbieten angenommen haben , da ich den Preis sehr einladend finde .
Falls mir jedoch einige neue Bestellungen in Reis in diesen Tagen ein-
gehen , werde ich nicht ermangeln , mich dieserhalb an Sie zu wenden .
Ich danke Ihnen für die mir mitgetheilten Nachrichten rücksichtlich
des Indigo ; aber in diesem Augenblick kann ich keinen Gebrauch da¬
von machen.

Stets zu Ihren Befehlen bereit , zeichne ich
mit vollkommener Hochachtung

Rudolph Wessel.

hltre trös obliA « äs gell . sehr verbunden sein für Etwas , I' oklerts
das Anerbieten , svvlr clieü gl „ . lagern bei Jemandem , sl (ß . 92 , s . 3 )
wenn , eommettre bestellen , ii x L queiqus temps vor einiger Zeit , aocep -
ter svee plaisir mit Vergnügen annehmen , l ' olkre das Anerbieten , tres
mvitsnt sehr einladend , rsesvoir eingehen , oes jours in diesen Tagen , ls
eommission en ris die Bestellung in Reis , manc ûsr ( äs ) ermangeln ,
s ' sckresser s qln . sich an Jemanden wenden . Iss svis die Nachrichten ,
äonner mittheilen , SN Sujet iGenitlf , ß . 125 .) rücksichtlich , en oe Moment
in diesem Augenblick , en ksire nssgs davon Gebrauch machen , toujonrs
äsvous stets bereit sein .

229 . Herrn Adolph Noscnblülh in Hamburg.
Breslau , den 2 . Juni , 1854 .

Ihr Brief vom 20 . v. M . überbringt uns die Verkaufsrechnung
über die durch Capitain Pintcr an Sie abgesandte Leinwand . Wir
find mit dem Verkauf zufrieden , weil wir überzeugt sind , daß Sie

unseren Nutzen wie den Ihrigen wahrgenommen haben werden . Die

Ankunft einer so starken Parthie Leinwand von Bremen hat ohne
9 *
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Zweifel nicht wenig dazu beigetragen , daß Sie dafür keinen besseren
Preis haben erlangen können . Wir haben neuerdings mit dem Schiffe

„ Zur Hoffnung
"
, Capitain Alfcrt , ein gutes Sortiment Bielefelder

Leinwand an Sie verladen . Haben Sie die Güte , diese Parthie so
vortheilhaft und sobald als möglich für unsere Rechnung zu verkaufen,
worauf wir Ihnen in kurzer Frist eine neue Sendung machen werden .

In Erwartung Ihrer Antwort , zeichnen wir

Gehr. Mankiewicz .
I,es tolles die Leinwand , PLI- Is ospitslue durch Capitain , persuaäe

(§ . 107 , 1 . u . 4 .) weil wir überzeugt sind , avoir solo äs nos lutersts
oorniue ries vötres unseren Nutzen wie den Ihrigen wahrnehmen . In lorts

Partie die starke Parthie , SÄIIS äoute ohne Zweifel , peu eoiitrilnier Ä es
<pie ( tz. 100 , 1 .) nicht wenig dazu beitragen daß , eu obtsnlr dafür
erlangen . Io prlx plus ÄVÄntsxeux der bessere Preis , le bau sssnrle -
nient das gute Sortiment , Iss tolles äs Llelekelä (H . 6 , 11 die Bielefelder
Leinwand , le inieux et Is plus tut posslvle so vortheilhaft und so bald
als möglich , Äpres guol worauf , lLlrs guelgue untre envoi eine neue
Sendung machen, äans pen in kurzer Frist .

230 . Herren Gcbr . Mankiewicz in Srcslau .

Hamburg , den 18 . Juni , 1854 .

Ich bin im Besitz Ihres Briefes vom 2 . d . M . und bemerke mit

Vergnügen , daß Sie ein Sortiment Leinwand mit dem Schiffe „ Zur

Hoffnung "
, Capitain Alsert , an mich verladen haben . Ich werde

die Waare in Empfang nehmen , um sie für Ihre Rechnung zu ver¬

kaufen .
Ich wünsche, daß das Schiff bald ankomme und darf Ihnen einen

sehr vortheilhasten Absatz versprechen , da Bielefelder Leinwand jetzt
fehr gesucht wird . Ich gebe mit Vergnügen meine Zustimmung dazu,
daß Sie die Hälfte Betrages auf mich entnehmen , weil ich nicht zweifle,
die Waare gleich nach ihrer Ankunft verkaufen zu können ; ich setze
jedoch , für den Fall , daß ein unvermuthetes Unglück dem Schiffe be¬

gegne , voraus , daß Sie mich gegen den Verfall Ihrer Abgaben nicht
ohne Deckung lassen werden .

Mit Achtung
Adolph Aoscnölüth .

ILti'e SU possesslon im Besitz sein , voll ' avee plalslr mit Vergnügen
bemerken , rellrer in Empfang nehmen , äeslrer (tz . 94 , 4 .) wünschen,
ossr <§ . 101 , 1.) dürfen , promsttrs versprechen , >Ä veuts der Absatz,
L press « t jetzt , bleu rselisrelisr sehr suchen , x oousentlr voloutlers
(§ , 94 , 4 ) gern seine Zustimmung dazu geben , des gu 'ells sera arrives

gleich nach ihrer Ankunft , supposer 94 , 4 .) voraussetzen , eu css guo
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(H. 94, 1 .) sür den Fall daß , guslgue walbsur imprövu ein unvermu-
thetes Unglück , arriver a gin . Jemandem begegnen , laisser s äecouvert
ohne Deckung lassen .

231 . Herren Sehr . Mankiewicz in Breslau .

Hamburg , den 15 . Juli , 1854 .
Ich beehre mich , Ihnen die glückliche Ankunft des Capitains

Alfcrt anzuzeigen . Die Leinwand , welche Sie mit seinem Schiffe
verladen haben , befindet sich auf Lager . Die Qualität ist gut .
Mehrere Käufer haben sich bereits gemeldet und lassen hoffen , daß der
Verkauf sehr schnell von Statten gehen wird . Da ich jedoch über¬
zeugt bin , daß die Preise noch mehr in die Höhe gehen werden , so
eile ich nicht sehr mit dem Verkaufe , um Ihnen eine bessere Verkauss -
rechnung senden zu können , was ich in kurzer Frist zu thun hoffe.

Ich grüße Sie mit Achtung und zeichne

Adolph Rosenblnth .
U ' lieursuss arrives die glückliche Ankunft , se trouvor äsns nwn

uiklAusin auf Lager finden , I 'sclieteur der Käufer , envoxer ober gln.
melden , faire esperer hoffen lassen , SS faire promptemout schnell von
Statten gehen , bausssr encore noch mehr in die Höhe gehen , neu presaer
pas In veuts mit dem Verkaufe nicht eilen , plus avauta § sux besser , faire
th»n, 80US peu in kurzer Frist .

232 . Herren Gebr . Mankicwicz in Breslau .

Hamburg , den 3 . August , 1854 .
Ich bestätige meinen Brief vom 15 . v . M . Seitdem habeich

Gelegenheit gefunden , die Leinwand sehr vortheilhaft zu verkaufen und
überreiche Ihnen angeschlossen die Verkaufsrechnung , deren Reinertrag
sich auf Frcs . . . . . beläuft .

Ich übermache Ihnen in gutem Papier auf Berlin in 3 Abschnitten
Thlr . . . . . aus . . . . ,

zusammen Thlr . . . . . , welche ich zu dem^ vortheilhaften Course von
. . . . eingethan habe .

Sie wollen mich gefälligst nach Eingang dafür erkennen und un¬
sere Rechnung damit ausgleichen .

Ich habe die Ehre rc .
Adolph RosenMth .



Trouver I' oocasion Gelegenheit finden , laire passsr überreichen , le
proäuit net der Reinertrag , etie äe sich belaufen auf , en bon pspier in
gutem Papier , I' appoini der Abschnitt , aoiieier ü gek . einthun zu Etwas ,
I« clianAe kavvrable der vortheilhafte Cours . ü In rentrss nach Eingang ,
en soläer damit ausgleichen .

233 . Herrn Ädolph Nosenblüth in Hamburg .

Breslau , den 12 . August , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 3 . d . M . zeigen wir

Ihnen den Empfang der Verkaufsrechnung der Leinwand und der

Rimessen auf Berlin von Thlr . an , wofür Sie gebührend erkannt

find .
Sobald ein Schiff von hier nach dort abgeheu wird , werden wir

Ihnen wieder eine Parthie Leinwand configniren .
Mit Hochachtung

Gebr. Mankieivicz .
^ ussliöt HNL sobald , partir paar abgehen nach , euvoxer configniren ,

eneore wieder .

234 . Herrn 2 . Songs L La . in Magdeburg .

Potsdam , den 1 . September , 1854 .

Durch Ihren Brief vom 26 . v . M . versichern Sie uns , daß Sie

augenblicklich mit einer sehr guten Sorte Varinas - Tabak versehen find.
Um einen Versuch damit zu machen, haben Sie die Güte , uns 5Centner
davon so schleunigst als möglich zugehen zu lassen . Dieser erste Ver¬

such wird ohne Zweifel bestimmen , ob wir fernere Geschäfte in der

Folge werden machen können und hoffen wir , daß Sie Ihr Möglich¬
stes thun werden , um uns zufrieden zu stellen .

In Ihrem nächsten Briefe wollen Sie uns gefälligst den Preis
des feinen Oels , der Mandeln , Rosinen und Corinthen angeben .

Wir zeichnen mit der vollkommensten Hochachtung
Geör. ächwietzke.

^ ssurer 95 , 2 .) versichern , Lire peni -vn äs gob . ( tz. 115 .) ver¬
sehen sein mit Etwas , prssentement augenblicklich , uns tres -solie Sorte
eine sehr gute Sorte , Is verlos tabue der Varinas - Tabak , en lmrs
damit machen , i ' esssi der Versuch , iairs parvenir zugehcn lassen , äsoiäer
bestimmen , Kurs äss alkairss Geschäfte machen , a I ' avenir in der Folge ,
kalis tous Iss eiloris das Möglichste machen , oontsnter zufrieden stellen,
inarguer angeben , l 'bulle Ans Las feine Oel , Iss ralslns ssos die Rosinen ,
Iss raislns äe Oorintke die Korinthen , les amanäes die Mandeln .
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235 . Herren Gcbr . Schwichke in Potsdam .

Magdeburg , den 10 . September , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom I . d . M . geben Sie uns 5 Centner
Varinas - Tabak auf .

Es freut uns . daß Sie uns Gelegenheit verschafft haben , Ihnen
Beweise von unserer Handlungsweise geben zu können . Wir haben
heute den Tabak per Eisenbahn an Sie abgesandt und legen Ihnen die
Factura darüber bei , deren Betrag von Thlr . Sie uns gut¬
schreiben wollen .

Der Preis des Oels , erster Qualität , ist ÄA .
„ „ der Smyrnaer Rosinen „ „ . . . .
„ ,, „ Corinthen „ „ . . . .
„ „ „ Mandeln „ „ . . . .

Beehren Sie uns mit Ihren ferneren Aufträgen und rechnen
Sie auf unsere Rechtlichkeil .

Mit Achtung und Ergebenheit
I . Bonge äl Co .

Oemanäsr (§ . 114 .) aufgeben, Lire cliarme (H. 04, 6 .) sich freuen ,
äonner oconsiou Gelegenbeit verschaffen , kaivs connsitre In lacon cl'nFir
Beweise von der Handlungsweise geben , expeNivr absenden , Premiere gua-
lite erster Qualität , coüier kosten, ln prvbite die Rechtlichkeit .

236 . Herren Lieber L Zictsch in Magdeburg .

Potsdam , den 30 . Juli , 1854 .

Einer meiner Freunde , Herr <O . Dcichsiter , hat mir Ihr Haus
als eines der solidesten und pünktlichsten in Vollziehung der Aufträge
seiner Committenten empfohlen . Aus diesem Grunde würde es mir

angenehm sein , mit Ihnen in Geschäftsverbindung zu treten . Um
einen Anfang damit zu macken , ersuche ich Sie , mir mit der ersten
Gelegenheit die folgenden Maaren zu übersenden , nämlich :

3 Faß Portorico - Tabak in Blättern , erster Güte ,
2 „ Java - Reis ,
1 „ Karolina - Reis und

20 Centner Hut - Zucker.
Bei Einsendung des Konnossements und der Factura können Sie

den Betrag auf Herrn Grüncnthat in Lcrtin entnehmen , welchen ich
anweisen werde , Ihre Tratten zu acceptiren .



Falls Sie diesen Auftrag so ausführen , als ich es nach dem, was
mir mein Freund von Ihrem Eifer gesagt hat , erwarte , so werde ich
Ihnen in der Folge bedeutendere Aufträge zugehen lassen.

Ich bin mit aller Achtung
I . Moewes .

kecominnnilei ' comms uns lies plus sollclss et äss plus exastes
L executee § . 100 , 2 .) empfehlen als eines der solidesten und pünktlichsten
in Vollziehung , le committsnt der Committent , pur eells raison aus die¬
sem Grunde , Lire bleu aiss angenehm sein , entrsr en liaison in Geschäfts¬
verbindung treten , pur le Premier nuvirs mit der ersten Gelegenheit ,
sulvre folgen , lu burrlgns das Faß , Is tubuo cts ? ortorlgus en teuillss
der Portorico - Tabak in Blättern , Premiere quullte erster Güte , le ris
äs üuvs der Java - Reis , Is suors en puln der Hut -Zucker , en in ' en-
vo ^ snt bei Einsendung , «lonner oräre ü qln . Jemanden anweisen , sl falls ,
exeeutsr uussl bien so ausführen , gus so I '

espsrs als ich es erwarte ,
il '

apres cs gue nach dem was , Nenner zugehen lassen , «luns lu suite
in der Folge , consiäerubls bedeutend .

237 . Herrn I . Mocwcs in Potsdam .

Magdeburg , den 8 . August , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 30 . Juli empfingen wir den Auftrag ,
Ihnen mit der ersten Gelegenheit zu senden :

3 Faß Portorico - Tabak in Blättern , erster Güte ,
2 „ Java - Neis ,
1 „ Karolina - Reis und

20 Centner Hut - Zucker.
Wir haben nicht gezögert , Ihre Bestellung auszuführen und

diese Artikel per Bahn an Ihre Adresse verladen .
Angebogen finden Sie das Konnossement und die Factura dar¬

über , betragend Thlr . . . . . , welche wir , Ihrem Austrage gemäß , 2 Mo¬
nat -lato , auf Herrn Grünenthat in öcriiir entnommen haben .

Wir hoffen , daß Sie mit den Maaren zufrieden sein und uns
bald mit neuen Aufträgen beehren werden .

Biester Ä Zietsch .
Hesevoir I ' ovllre den Auftrag erhalten , besitsr (§ . 100 , 1 .) zögern , In

Commission die Bestellung , ebarKsr verladen .
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238 . Herrn Louis Jagodszinskzz in Elbing .

Königsberg , den 2 . April , 1854 .

Der Schiffer Trautmann wird Ihnen für unsere Rechnung
2 Ballen feine Tuche

zustellen , wovon wir die Factura hier beifügen .
Wir ersuchen Sie , dieselben so vortheilhaft als möglich abzusetzen,

da wir nur Qualitäten und Farben ansgewählt haben , welche bei
Ihnen vorzüglich gesucht werden .

Wir empfehlen Ihnen unseren Nutzen und haben die Ehre , mit
aller Achtung zu zeichnen

Noesler H Lo .
4,e batslier der Schiffer , remettre zustellen , Is boilot der Ballen ,

le 6rap Ln das feine Tuch , an tirer le meilleuo parti possible dieselben
so vortheilhaft als möglich absetzen, clwlsir auswählen , elie pai -Uculiere -
ment reellerelie vorzüglich gesucht sein, les Intüröts der Nutzen .

239 . Herren Kocslcr L Lo . in Königsberg .

Elbing , den 12 . April , 1854 .

Die mir mit Ihrem Briefe vom 2 . d . M . angezeigten 2 Ballen
feine Tuche sind bereits wohl beschaffen hier angekommen . Die Aus¬
wahl der Tuche ist sehr gut . Einer der Käufer erbot sich, das Ganze
zu dem in Ihrer Factura angesetzten Preise gegen baar mit 3 A
Sconto zu kaufen . Ich habe nicht gezögert , sein Anerbieten anzu¬
nehmen und das Geld dafür sogleich erhalten .

Sie erhalten angebogen die Verkaufsrechnung , deren Reinertrag
sich auf Thlr . beläuft , welche Sie hierbei in 4 Appoints auf
dort finden . Haben Sie die Güte , mir den Empfang derselben anzu¬
zeigen und das Nöthige davon zu besorgen .

Wenn ich die Tuche stückweise verkauft hätte , so würde ich unbe¬
denklich den in Ihrer Factura angesetzten Preis erhalten haben , da
die feinen Tuche jetzt sehr gesucht sind ; aber lange Zeit würde viel¬

leicht darüber hingegangen sein , bevor ich das Ganze hätte absetzen
können.

Ich hoffe , daß Sie mit meiner Handlungsweise zufrieden sein
und daß Sie mir bald eine andere Sendung machen werden , bei deren

Verkauf ich mir ebenfalls Ihren Nutzen angelegen sein lassen werde .

Louis Iclgodszinsklj .



Lnnancer allzeigen , Iss äevx bsllots äs äraps üns die 2 Ballen
feine Tuche , bien conäitionne wohl beschaffen . Iss äraps sont tres -bikll
cboisis die Auswahl der Tuche ist sehr gut . I ' aelletsur der Käufer , avoir
ollsrt sich erbieten , NN prix Porte zu dem angesetzten Preise , urgent comp¬
tant gegen baar , avee trois ponr eent äs rnbais mit 3 Rabatt , ncvsp -
ter In Proposition das Anerbieten annehmen , snr - Is - eliamp sogleich , Is
xroäuit net der Reinertrag , strs äs sich belaufen auf , iei hierbei , pur
pieees stückweise, nvoir bekommen , fsursis eu ich würde bekommen haben ,
eertainernent unbedenklich , Is Prix Porte der angesetzte Preis , netuells -
insnt jetzt , bien rseberobe sehr gesucht , SS Passer darüber hingehen ,
avant qns (H, 94 , 1 ) bevor , venärs absetzen, etre satiskait äs la maniere
ä 'agir zufrieden sein mit der Handlungsweise , aäresssr quel <ius autre
Partie eine andere Sendung machen , a In vente äs la (prelle ( tz. 61 ,
Anm . 2 .) bei deren Verkauf , avvir soin äes rnisrets sich Len Nutzen
angelegen sein lassen .

240 . Herrn Louis Jagodszinskzi in Elbing .

Königsberg , den 14 . Mai , 1854 .

Mit Ihrem Briefe vom 12 . v . M . erhielten wir die Verkaufs¬
rechnung über die Ihnen gesendeten 2 Ballen Tuche , so wie die vier
Wechsel auf hier , betragend zusammen Thlr . . welche wir Ihnen
nach Eingang gutschreiben werden . Die Wechsel find bereits accep-
tirt und werden ohne Zweifel bei Verfall eingelöst werden . Wir find
mit Ihrer Handlungsweise zufrieden und danken Ihnen , daß Sie
unsere Tuche auf diese Art verkauft haben ; denn es ist besser , weniger
zu gewinnen , als lange aus das Geld zu warten .

Sie wollen uns gefälligst in Kenntniß setzen , ob die schwarzen
Tuche guten Absatz bei Ihnen finden . Wir lassen eine sehr große An¬
zahl Stücke , lauter feine Waare , anfertigen .

Wir haben die Ehre , Sie mit Achtung zu grüßen .
Roesler L Co .

In rentres nach Eingang , äeja bereits , poxer einlösen , a I' eelieancs
bei Verfall , nous sommss tres - satisisits äs votrs maniere ä ' nKir wir
sind mit Ihrer Handlungsweise zufrieden , äs ostte laeon auf diese Art , il
vant mieux (§ . 87 , ö, ) es ist besser , AaZner moins weniger gewinnen ,
hlle ä 'nttsnärs als zu erwarten , axres I ' srbent auf das Geld , lon ^ - temps
lange , margner in Kenntniß setzen , Iss ärnps noirs die schwarzen Tuche,
stre äs dvnns vente guten Absatz finden , kaire labrigner anfcrtigen lassen,
UN ssssr Aranä nomdre äs pieees eine sehr große Anzahl Stücke , toutes
bien ünes lauter feine Waare .
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241 . Marktbericht .

Amsterdam , den 3 . November , 1854 .
Jucker steht augenblicklich ungemein hoch im Preise und wird,

allem Anschein nach , in kurzer Zeit , der geringen Vorräthe auf dem
Platze halber , noch mehr in die Höhe gehen. — Die ordinairen
Kaffees sind gegenwärtig zu sehr mäßigem Preise zu kaufen . Wir
können ordinairen , jedoch reinschmeckeuden Brasil - Kaffee zu
^ . . . . . Dom ingo zu ^ . . . . ablassen . Die feinen Kaffees sind
jedoch seltener und aus diesem Grunde sehr theuer . — Tabake sind ge¬
sucht und , obgleich die Vorräthe beträchtlich sind , so halten die Besitzer
doch aus den Preis von M . . . . — In UeiS sind in den letzteren Tagen
beträchtliche Spekulationen gemacht , aus welchem Grunde der ostin¬
disch e von ^ . . . . auf ^ . . . . und der Iava von ^ . . . . . auf
^ . . . . gestiegen ist . — Nüllöl ist für den Augenblick zu billigem Preise
zu kaufen ; doch wäre es ein reiner Zufall , wenn die gegenwärtigen
Preise sich noch einige Zeit hielten , da der diesjährige Rübsamen nicht
viel Oel ergeben soll . — Der Preis der Häringe geht von Tag zu Tag
in die Höhe , da die Fischerei nicht sehr ergiebig — Die Galläpfel
sind in diesem Jahre besonders zahlreich , so daß man sie zu billigem
Preise wird kaufen können . — Syrvp ist um 2 ^ seit einem Monat
gestiegen. Da die Bestellungen bedeutend und die Vorräthe minder
zahlreich sind , kann man auf kein Niedergehen der Preise rechnen. —
Gewürze finden keinen Absatz ; die Bestellungen überschreiten nicht den
dritten Theil dessen , was in den Magazinen verbleibt . — Die Vorräthe
von Fischthran sind nicht bedeutend ; der größere Theil ist von Specu -
lanten gekauft worden , selbst bevor die Schiffe von der Küste zurück
waren . — Die CorinthtN sind wenig ergiebig gewesen, weil bedeutende
Stürme einen großen Theil der Frucht der letzten Erndte zerstört
haben . Die zahlreichen Bestellungen haben diese Waare mit solcher
Schnelligkeit geräumt , daß der Preis derselben bis auf ^ . . . . . in die
Höhe gegangen ist . Die ficilianischen Rosinen halten sich auf ^ . . . . . ;
sie müssen jedoch im Preise in kurzer Zeit steigen , da die Vorräthe
davon so unbedeutend sind . — Die Erndte der Vlivcn wird , allem An¬
scheine nach , sehr ergiebig sein , und hoffen wir , daß im Frühling die
Exportation eine mäßige und die Preise nicht hoch sein werden . — Indigo
ist gegenwärtig nicht gesucht , während die Preise sich nicht ändern .
Am 20 . d . M . wird eine öffentliche Versteigerung von 200 Kisten
stattfinden , welche, wie man es vermuthet , keine so bedeutende Steige¬
rung erfahren werden . — Der Preis des Safran geht täglich höher , da
die Vorräthe unbedeutend sind.

Mecke Co.



Te suere s§ . 1 , 2 .) Zucker , Lire extrömsrnent ober ungemein hoch im
Preise stehen , isnebsrir noch mehr in die Höhe gehen , selou louies los
apparenees (§ . 124 . ) allem Anscheine nach , pour Io moment gegen¬
wärtig , eti -e ä aclisler (§ . 100 , 1 .) ZU kaufen sein, ruväigue mäßig , oeäer
«blassen , coiui äs Liesil oräinsios (§ . 1 , Anm . 4 .) ordinairen Brasil -
Kaffee , ä 'un Koüt pur reinschmeckend , kort rare seltener , psr eouseguent
aus diesem Grunde , eouru gesucht , guoigus (K. 94 , 1 .) obgleich , In Pro¬
vision der Vorrat !?, Is äelsuieur der Besitzer , ns pas vsnärs n inoins äe
(§ . 26 , Anm .) auf den Preis von . . . . halten , ii so kait äes speenlations
oousiäsrabies en ris (K. 88 .) es sind beträchtliche Spekulationen in Reis
gemacht , bausser ( H. 90 .) steigen , llbuile äs uavetie Nüböl , ruoäiqus
billig , cepsnäant doch , ce seraii es wäre , pur pur basarä ein reiner
Zufall , aetuel gegenwärtig , rostor saus varisr fiel? halten , Iss navsltes
der Riibsamen , eette sones diesjährig , reoäre geben , los iurrongs
Häringe , 6o jour s. jour von Tag zu Tag , In pscks die Fischerei,
uboullant ergiebig , Iss noix äs Kails die Galläpfel , I' approvisionsinent
der Vorrath , psu noinkreux minder zahlreich , s ' attenärs ä goi>. <§ . 100 ,
1 .) rechnen auf Etwas , ia baisse das Niedergehen der Preise , Iss spiseriss
Gewürze , ns trouver Point äs äebit lh . 6 , 5 .) keinen Absatz finden ,
exeeäsr überschreiten , Is tisrs der dritte Theil , rester verbleiben , i ' buiio
äs baisins der Fischthran , Ia majeure partis sß . 18 , 10 .) der größere
Theil , Is sxeoulatour der Speculant , meine avant gus <H. 94 , I .)
sogar bevor , eirs äs retour zurück sein , Iss raisins seos s§ . 20 ,
L . 1 .) Corinthen , parse gus (§ . 143 ) weil , I 'orsKs (§ . 16 , 5 .) der
Sturin . enlever zerstören . Iss kruiis die Frucht , snlsver räumen ,
taut solcher, e, cs, rapiälts die Schnelligkeit , monier a gcb . sh . 100 , 1 .)
in die Höhe gehen , Is raisin äs Lieils (§ . 1 , Anm . 4 ) die sicilianischen
Rosinen , SS soutenir a gsb . sh . 100 , 1 .) sich halten auf , auKinenter im
Preise steigen , si psu so unbedeutend , au printemps im Frübling , llsxpor -
talion die Ausfuhr , strs elsvs hoch sein , ä present gegenwärtig , varier
sich verändern , eornins wie , presumer vermuthen , eprouver erfahren , Ia
körte auKnrentatlon die bedeutende Steigerung , Is sakran der Safran .

242 . Marktbericht .
London , den 5 . März , 1854 .

Coioniaiwaaren haben seit Kurzem bedeutende Veränderungen
erlitten , besonders Kaffee und Reis , welche Artikel sehr gesucht
sind und eine merkbare Steigerung empfinden . Einige Ladungen ,
welche von Zeit zu Zeit hier eintreffen , genügen nicht , um ein beträcht¬
liches Sinken zu bewirken . Java - Kaffee , guter Qualität , ist sehr
rar , folglich sehr gesucht ; sogenannte ordinaire Sorten sind gestern
per Auction zwischen . . . . und . . . . verkauft worden . In acht
Tagen wird eine Versteigerung von etwa 1000 Sack Brasil - Kaffee
stattfinden , welche , allem Anscheine nach , zu hohen Preisen fortgehen
werden , da besonders in Holland diese Sorten sehr gesucht werden.
Für ordinairen CH uribon werden . . . . gefordert und theilweise
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auch bezahlt . Surinam - Kaffee ist augenblicklich fast ganz geräumt
und von neuen Zufuhren hat bis jetzt nichts Bestimmtes verlautet . —
Carolina - Reis ist frisch und die Qualität vorzüglich ; jedoch die
Vorräthe sehr gering und der Preis aus diesem Grunde von Tag zu
Tag steigend . — Koch - Zucker ist ergiebig . Bedeutende Parthien find
nach Deutschland versendet worden ; die Preise werden ohne Zweifel in
die Höhe gehen , da er sehr gesucht ist . Havanna - Zucker ist dagegen zu
niedrigeren Preisen notirt , da die Magazine damit angefüllt sind, beson¬
ders mit ordinairen Sorten , wogegen die feineren Sorten seltener sind.
Ostindischer Zucker ist seit einiger Zeit gesuchter und es werden
dafür ziemlich hohe Preise bezahlt . — Syrup ist seit Kurzem um 2
gefallen . Die Bestellungen sind unbedeutend und die Vorräthe zahl¬
reich , so daß die Preise , den gegenwärtigen Umständen angemessen,
wohl noch niedrigergehen werden . — Baumöl ist sehr billig ; es sind
Verkäufe zur Lieferung im April und Mai zu . . . . abgeschlossen wor¬
den . Der Umstand , daß dieser Preis ein allgemeines Erstaunen her¬
vorgebracht hat , würde vermuthen lassen , daß dieser Artikel nicht noch
niedriger gehen wird . Es ist jedoch unmöglich , irgend eine Vermu -

thung in Rücksicht hierauf festzustellcn, da die Schwankungen der Preise
alle Berechnungen vernichten und insbesondere die heutigen Verkäufe
beweisen , daß man sich dennoch täuschen könne. Rüböl geht höher
im Preise , da der Wallfischfang nicht günstig ausgefallen sein und der
Rübsamen nicht viel Oel ergeben soll . — Häringe kauft man sehr
billig , und der Preis wird ohne Zweifel noch niedriger gehen , falls die
Fischerei ferner ergiebig ist . — Der Preis der Corinthen ist seit
Kurzem bis auf . . . . gestiegen , da sie während der Herbstzeit be¬
deutenden Schaden gelitten haben . Die Zufuhren dieses Artikels sind
sehr selten gewesen und die Bestellungen zahlreich , daß man noch ein

Höhergehen der Preise vermuthet . — Indigo ist gegenwärtig zu
mäßigen Preisen anzuschaffen ; man vermuthet jedoch ein Höhergehen
der Preise , da die Vorräthe nur unbedeutend find . — Gewürze im

Allgemeinen preishaltend ; Nelken sind auf . . . . , Jamaica -

Piment auf . . . . . Pfeffer auf . . . . und Muskatnüsse auf . . . .
notirt . Man hat keine Hoffnung , daß der Preis sinkt . Tabak steigt
von Tag zu Tag , wofern die Zufuhren von Amerika nicht bedeutender

sind, als die Nachrichten es hoffen lassen.

Hermann Grnnenihal .

l,es äenrees coloniales Colonialwaaren , subir erleiden , eprouver
empfinden , In Nausss die Steigerung , sensible merkbar , srrlver eintreffen ,
suktlre pour genügen UM , elkectuer bewirken , pur eansegusnt folglich ,
en venie publiguo per Auktion , ä 'k psu pres von ungefähr , kort llemÄnäs

sehr gesucht , en Hollanäe (§ . 1 , Anm . 2 .) in Holland , le caie äe Olieri -



bau oräinaire (8 - 1 , Anm . 4 .) der ordinaire Cheribon - Kaffee , on SN
äeinanäs es werden gefordert , SN Partie theilweise , pres ^ue tont a
lait fast ganz , nous n 'avons pas entenäu ĉ uelgue elress äe positik

6 , 6 .) es hat nichts Bestimmtes verlautet , les nauveaux envois
(§ , 20 , L . 1 . u . 8 18 , 8 ) die neuen Zufuhren , exeelieiit vorzüg¬
lich , tenärs a la bausss (8 100 , 1 ) im Preise steigen , Is Sucre brut
(§ . 20 , s . 1 .) Rohzucker , expeäier versenden , en Lllemaxue (§ , 1 ,
Anm . 20 nach Deutschland , kausser in die Höhe gehen , les Sucres
äs Savanne (8 - 1 , Anm . 40 Havanna - Zucker , au prix plus bas zum
niedrigeren Preise , su remplir damit anfüllen , >a gualitö die Sorte , les
suores cles Inches orieutaies ostindischer Zucker , baisser (§ . 90 .) nie¬
driger gehen , l' kuils ä 'olive Baumöl , etre ä uu prix inoäigue sehr
billig sein , il s 'etait kalt <8 880 es stnd gemacht worden , a livrer eu
zur Lieferung in , eauser Hervorrufen , kairs eroire l8 101 , 1 . u . 8 ' 95,2 .)
vermuthen lassen , ässoenäre plus bas niedriger gehen , il est impossibls
(äe ) (8 99 , 3 .) es ist unmöglich , cepenäant (8 . 145 ) indessen, confeeturs
sk.) Vermuthung , Iss vsoillstions äe bausss et äe baisse die Schwan¬
kungen der Preise , äeranZer vernichten , Is ealeul die Berechnung , les
ventss ä ' aujourä ' kui (8 - 6 , 1 ) die heutigen Verkäufe , tromper täuschen ,
la pLebe äe la baleine der Wallfischfang , peu reussir nicht günstig Aus¬
fallen , Iss navsttss der Rübsamen , a uu prix inoäigue sehr billig , la
peclre die Fischerei , eontilluer ä ' etre banne (8 - 102 , 2 ) ferner ergiebig
sein , äans Is tsmps äs la vsnäallAs während der Herbstzeit , essuxer
erleiden , les envois die Zufuhren , presuiner gus iFutur ) vermuthen ,
I' illäiKO Indigo , se soutiennent preishaltend , les clous äe Kiroile Nelken ,
>6 piinent äe lamaique Jamaica - Piment , le poivre Pfeffer , Iss noix
inuseaäes Muskatnüsse , n 'avoir pas ä '

esperance (8 6 , 5 ) keine Hossnung
haben , accpierir plus äs kavsnr steigen , L moius qus ( 8 . 94 , 10 wofern ,
plus vonsiäerable (8 148 , 6 . ) bedeutender , kaire espersr hoffen lassen .

Briefe über Speditions - Geschäfte .
(I-ettres ä'exxeäition.)

243 . Herrn Leopold Stern in Stettin .
Bremen , den 6 . Juni , 1854 .

Ich habe die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß ich gestern mit dem
Schiffe „ Victoria "

, Capitain S . Bernhardt , um Ihnen in 14 Tagen
überliefert zu werden , an Sie abgesendct habe :

N . L . 3 Faß Tabak . No . 1 . 4 Grö: 30 T
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